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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Goldene Worte
ſind es, die der „Reichsbote“ bei Beſprechung des Sieges
der Sozialdemokratie in Friedberg-Büdingen der bürger-
lichen Wählerſchaft, ſoweit ſie noch Liebe zum Vaterlande
hat, ins Gewiſſen ſpricht:

„Die Unzufriedenheit zu ſchüren, war der Agitation
der Sozialdemokratie und des Fortſchritts bei der Stim
mung, die zurzeit über die politiſche Lage vielfach in
Deutſchland herrſcht, micht ſchwer. Der Ausfall der Wahlen
im Weſten und Oſten beweiſt es. Erfolgt kein Umſchwung,
ſo ergeben ſich für die nächſten Reichstagswahlen die
ſchlimmſten Ausſichten. Was iſt zu tun und wie iſt
ein Umſchwung in der öffentlichen Mei-
nung herbeizuführen Mit Parteikombinationen
allein iſt es nicht getan, auch wenn die ſtaatserhaltenden
Parteien ein feſtes Wahlkompromiß ſchließen; denn es
kommt alles darauf an, daß das Volk, die Wähler-
maſſen, dafür zu haben ſind. Mit Agitationsreden
allein iſt die Sache nicht zu machen, denn die Wähler hören
die Worte, behalten aber ihre auf Tatſachen gegründete
Meinung; es kommt darauf an, daß Tatſachen eintreten
reſp. geſchaffen werden, welche die alten Tatſachen in den
Hintergrund ſchieben und einen Umſchwung der Meinung
begründen. Das iſt die große Aufgabe der Regierung
für die nächſte Zeit, die aber nicht durch neue Forderungen
an die beſtehenden, ſo ſtark in Anſpruch genommenen
Steuerliſten erfüllt werden kann. Aber die Parteien
haben auch eine ſehr große ernſte Aufgabe zu erfüllen.

Die ſtaatserhaltenden Parteien müſſen ihre Streite-
reien unter einander einſtellen, um eine feſte geſchloſſene
Verſtändigung über die Ausführung der nächſten Wahlen
herbeizuführen. Das iſt nicht leicht, nachdem die Fort
ſchritt spartei ſich in Friedberg völlig an die Seite
der Sozialdemokratie geſtellt hat, trotzdem neulich die
konſervative Partei in Jauer-Bolkenhain den Freiſinnigen
zum Siege über den Sozialdemokraten verhalf. Man
muß alſo die Verſtändigung auch gegen
die Fortſchrittspartei, als die Verbündete der Sozialdemokratie, richten:
Es bleibt alſo auf liberaler Seite nur die national
liberale Partei übrig. Dieſelbe iſt in
Friedberg für den Kandidaten der Rechten
eingekreten, aber in der Partei beſtehen ſtarke
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Jungen, die nach
links drängen, und den Alten, die den Anſchluß nach
rechts für richtig halten. Daß die Partei den Wahlkreis
Friedberg verloren hat, nachdem ihn ein hervorragendes
Mitglied der Partei viele Jahre lang vertreten hat, beweiſt
wie die übrigen Wahlen der letzten Zeit und wie auch
ſchon die Reichstagswahlen 1907, daß die national
liberale Partei keinen großen Anhang
mehr im Volkebeſitzt, ſo daß es ſchwer hal-
ten wird, mit ihr eine ſtarke nationale
Partei zu gründen.

Es ergibt ſich daraus, daß alles darauf an-
kommt, daß die konſervative Partei groß
und ſtark wird. Aber gerade gegen ſie und ihre
Verbindung mitdem Zentrum iſt die Oppoſition
gerichtet, ſo daß für ſie die Frage entſteht, ob ſie das Ver-
hältnis zum Zentrum löſen ſoll. Auf das Zentrum iſt
durch die Enzyklika des Papſtes ein dunkler Schatten ge-
faller, nachdem es ſich bei der Debatte im Abgeordneten-
hauſe durch ſeine Haltung auf die Seite der Hierarchie ge
ſtellt hat, ſo daß ſich für evangeliſche Deutſche die Frage
erhebt, ob ſie ſich nicht das Vertrauen des Volkes völlig
verſcherzen, wenn ſie mit dieſer Partei nähere Verbindungen
erhalten. Jetzt iſt der Moment gekommen, wo die konſer-
vative Partei dieſen über ihr Verhältnis zum Zentrum
beſtehenden falſchen Meinungen klar und ſcharf entgegen
treten muß. Es muß ſtark betont werden, daß
die konſervative Partei zudem Zuſammen-
gehen mit dem Zentrum gerade durch die
Haltung der Liberalen und insbeſondere
gerade der Nationalliberalen gedrängt
wurde. Die Finanzreform hätte ohne das Zentrum ge-
macht werden können, wenn die Liberalen nicht
vom Anfang an ſo hartnäckig auf ihrerOppoſition gegen die indirekten Steuern
beſtanden hätten, und auch die Wahlreform
wäre zuſtande gekommen, wenn die National-
liberalen den extra für ſie präparierten Antrag
v. Schorlemer, wodurch man ihnen die Zuſtimmung er-
leichtern wollte, nicht abgelehnt und bei ihren
Magdeburger Beſchlüſſen beharrt hätten, trotzdem ihre
Parteigenoſſen im Herrenhauſe dafür geſtimmt hatten.

Mit einer ſolchen Partei kann eine
poſitiveſtaatserhaltende Politik nicht ge-
führt werden. Als ſie ſich ſo unzuver-
läſſig erwieſen hatte, mußte die kon
ſervative Partei ſich leider zu dem Zen-
trum wenden und dieſes war klug genug, in die
Stelle einzutreten, welche die Nationalliberalen hätten ein-
nehmen müſſen. Das muß doch heute jeder Menſch mit

geſundem Sinn einſehen, daß mit ſo unſicheren, ſchwanken-
den liberalen Parteien, die ſich wie der Fortſchritt der
Umſturzpartei anſchließen, keine ſtaatserhaltende Politik
zu machen iſt, und auch das muß jeder ernſthafte Menſch
einſehen, daß es geradezu Vaterlandsverrat iſt, der Sozial
demokratie, das heißt die Revolutionspartei, zur Macht im
Reichstage zu verhelfen. Jn dieſer ernſten Lage
bleibt allen national und patriotiſchdenkenden Bürgern gar nichts anderes
übrig, als ſich der deutſch-konſervativen
Partei anzuſchließen und für ſie zuwerben. Für die konſervative Partei ſelbſt aber und
ihre Führer ergibt ſich aus dieſer Lage die Pflicht, ſich
der Nation als eine ſtaatserhaltende, auf das Wohl des
Volkes bedachte volkstümliche Partei zu zeigen, die mit
dem Zentrum nur die Rückſicht auf die
praktiſchen politiſchen Aufgaben verbindet. Es
kann nicht ſchwer ſein für die konſervative Partei, ſich im
Hinblick auf den großen Segen der konſervativen Politik
der letzten Jahre, die bis zur Finanzreform die Zuſtimmung
der Nation in hohem Maße fand, ſich wieder das Vertrauen
der Nation zu erwerben, wenn ſie ſich ihr als die zuver
läſſigſte ſtaatserhaltende nationale Partei vorſtellt. Die
Wahrheit muß durchdringen, daß die
Rettung vor dem ſozialdemokratiſchen
Umſturz nur in einer ſtarken nationalen
konſervativen Partkei liegt. Von der liberalen
Partei, die ſich mit der Sozialdemokratie verbündet, iſt
keine Hilfe zu erwarten. Um ſo mehr aber tritt auch an
die Regierung und die konſervative Partei die große Auf-
gabe heran, durch ihr Auftreten und ihre Politik
ſich das Vertrauen der Nation zu erwerben, indem
ſie zeigt, daß es ſich nicht um ultramontane
reaktionäre, ſondern um eine wahrhaft freie fort-
ſchrittliche Politik handelt, die in der Weiterentwickelung
der beſtehenden Verhältniſſe und nicht in den gewagten
Experimenten mit politiſchen, meiſt vom Auslande ent
lehnten demokratiſchen Theorien beſteht.“

„Kriſis in der Reichsverſicherungsordnungs-
kommiſſion“.

Unter dieſer und ähnlicher Ueberſchrift konnte man in
dem letzten Tagen wiederholt Artikel in der liberalen, be-
ſonders der linksliberalen, Preſſe finden. Und in der Tat,
wer die Verhandlungen in der Kommiſſion für die Reichs-
verſicherungsordnung, die nunmehr etwa fünf Wochen
währen, verfolgt hat, der muß ſich einmal offen die Frage
vorlegen, ob es nicht angebracht und beſſer wäre, die Be
ratung der Reichsverſicherungsordnungin der Kommiſſion überhaupt abzubrechen,
da aller Vorausſicht nach die Beratungen dieſer Kom-
miſſion doch nicht zu einem poſitiven Ergebnis führen wer-
den. Jſt es doch ſchon ſo weit gekommen, daß der Wort
führer der fortſchrittlichen Volkspartei in
der Kommiſſion, der Abg. Dr. Mu gdan, namens ſeiner
Partei erklärt hat:

„Wir (d. h. die Freiſinnigen) fühlen nicht die Ver-
pflichtung, das Geſetz zuſtande zu bringen. Wir ſind nur
dazu da, um Schlimmeres zu verhüten. Konſervative und
Zentrum, als die jetzigen Regierungsparteien, ſind ver-
pflichtet, dem Geſetz zur Annahme zu verhelfen.“

Wenn namens einer ganzen Partei ſolche Worte ge
ſprochen werden, ſo kann man das in der Tat nicht mehr
eine ſachliche Mitarbeit an einem ſach
lichen Geſetz nennen, ſondern die Worte des Herrn
Mugdan bedeuten nichts anderes als die krafſeſte
Hervorkehrung des einſeitigſten partei-
politiſchen Standpunktes bei einem Geſetz, das
der ſozialen Fürſorge der minderbemittelten Klaſſen dienen
ſoll. Wir müſſen offen fragen, wozu dann über-
haupt noch die Mitglieder der fortſchritt-
lichen Volkspartei in der Kommiſſion
ſitzen und ſich Diäten zahlen laſſen der
Abg. Hormann (Bremen) ſtellte ja am Donnerstag abend
in einem Artikel des „Berliner Tageblattes“ die Frage:
„Wozu noch Diäten?“ wenn ſie an der Vorlage über-
haupt nicht mehr ſachlich mitarbeiten wollen, ſondern nur

dahin operieren, den Konſervativen die Zuſtimmung zu
dem Geſetz ſchließlich überhaupt unmöglich zu machen. Auf
etwas anderes iſt nämlich bisher die ganze Tätigkeit der
Mitglieder der fortſchrittlichen Volkspartei in der Kom-
miſſion für die Reichsverſicherungsordnung nicht hinaus-
gelaufen.

Es iſt tief zu beklagen, daß die parteipolitiſche Ver
hetzung, die ſchon ſeit Jahresfriſt von den Freiſinnigen
gegen die Konſervativen betrieben wird, auch in die Kom
miſſion für die Reichsverſicherungsordnung getragen wor-
den iſt, und daß die Mitarbeit an dieſem Entwurf von der
fortſchrittlichen Volkspartei nur von einſeitigen Partei
politiſchen Geſichtspunkten geleitet iſt. Dadurch leidet un
endlich die Beratung dieſer Vorlage, deren Erledigung bis
zum 1. April 19114 dringend zu wünſchen wäre.

Jm übrigen beſchäftigten ſich die Beratungen der Kom-
miſſion noch immer mit der Krankenverſicherung.
Jn der Sitzung am Freitag wurde der Regierungsvor-
ſchlag, wonach Vorſtand und Ausſchuß der Krankenkaſſen je
zur Hälfte aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zuſammengeſetzt ſein ſollen, mit 15 gegen 10
Stimmen abgelehnt, es bleibt alſo bei Arbeitnehmern
und Arbeitgebern, dagegen wurde beſchloſſen, daß zu
den Beſchlüſſen und Maßnahmen die Mehrheit ſowohl der
Arbeitervertreter als auch der Arbeitgebervertreter zu-
ſtimmen muß (ſog. itio in partes). Dieſe Zuſtimmung iſt
insbeſondere erforderlich bei der Anſtellung der Beamten,
Rendanten und Kontrolleure uſw. Kommen keine überein-
ſtimmenden Beſchlüſſe der Mehrheit der Arbeitervertreter
und der Mehrheit der Arbeitgebervertreter zuſtande, ſo
wird das Verſicherungsamt benachrichtigt, das dann einen
Vertreter zu beſtellen hat. Jn Konſequenz dieſer Be
ſchlüſſe dürfte am Sonnabend auch die vorgeſchlagene
Halbierung der Krankenkaſſenbeiträge
abgelehnt werden.

Die Kommiſſion will bis zum 15. Juli Sitzungen ab-
halten und dann eine Pauſe bis zum 15. September ein-
treten laſſen. Bis zum 15. Juli ſoll die ganze Kranken-
verſicherung erledigt werden, die bis zu S 560 der Vorlage
geht. Damit hätte man etwa den dritten Teil des Ent-
wurfes in erſter Leſung beraten. Es wird intenſiver Arbeit
bedürfen, um überhaupt die Kommiſſionsberatung bis zum
Wiederzuſammentritt des Reichstages, den 8. November,
abzuſchließen. Und nur, wenn das erreicht wird, iſt an
eine ſachgemäße Erledigung der Vorlage auch im Plenum
des Reichstages zu denken.

Deutſches Reich.
An den Trauexfeierlichkeiten anläßlich der Beiſetzung

der Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Hol-
ſt e in in Primkenau nehmen teil: die Kaiſerin, die
Kronprinzeſfin, Prinz Friedrich Leopold, die
Herzogin zu Schleswig-Holſtein-Glücksburg, der Herzog
und die Herzogin von Sachſen-Koburg, Prinz Auguſt Wil-
helm und Gemahlin, Prinz Eitel Friedrich und Gemahlin,
Prinz Philipp von Sachſen-Koburg, Prinz Albert von
Schleswig-Holſtein, Prinz Oskar und Prinz Joachim, Erb-
prinz zu Hohenlohe-Langenburg, ſowie zahlreiche Vertreter
deutſcher Bundesſtaaten

Neue Apothekenkonzeſſionen.
ſchrieben:

Es iſt bemerkenswert, daß die Zahl der Bewerber um
neue Apothekenkonzeſſionen in Großſtädten
ſtets eine ſehr große iſt, während meiſt eine verhältnis-
mäßig nur geringe Anzahl von Bewerbungsgeſuchen bei
Ausſchreibung von Neukonzeſſionen in mittleren oder
kleineren Orten eingeht. Dieſe Tatſache zeigt, wie in
den Kreiſen der Konzeſſionsbewerber die Ertragsfähigkeit
der Apotheken an kleineren Orten eingeſchätzt wird. Tat-
ſächlich hat die Entwicklung des Krankenhaus-
weſens und damit auch der Krankenhausapotheken
innerhalb des letzlen Menſchenalters auf den Umſatz und
die Lebensfähigkeit der gewerblichen Apotheken einen ent-
ſcheidenden Einfluß gewonnen. Einzelne Krankenhaus-
apotheken weiſen einen Umſatz auf, der dem einer ganzen
Anzahl gewerblicher Apotheken von durchſchnittlichem Um-
fange zuſammen gleichkommt. Trotzdem ſind die Wünſche,
daß eine den Verhältniſſen entſprechende Vermehrung der
Apotheken ſtattfinde und dadurch für die konditionierenden
Apotheker die Gelegenheit, ſich ſelbſtändig zu machen, er-
weitert werde, als berechtigt anzuerkennen. Die Medi-
zinalverwaltung iſt nicht nur in der Zentralinſtanz,
ſondern auch in der Provinzialinſtanz fortgeſetzt bemüht,
eine angemeſſene Apothekenvermehrung herbeizuführen.
Sie tut aber recht daran, mit der Errichtung neuer Apo
theken zurückzuhalten, da ſich bereits vielfach neu errichtete
Apotheken als zunächſt noch nicht lebensfähig erwieſen
haben. Jn jedem Falle muß das Bedürfnis nachgewieſen
ſein. Dieſes kann jedoch nicht allein durch die Einwohner
zahl begründet werden. Es iſt zu beachten, daß in immer
ſteigendem Maße neben der Bevölkerungsziffer die Ver-
kehrs verhältniſſe an Einfluß auf den Umſatz der
Apotheken gewinnen. Jede Verbeſſerung der Verkehrs-
verhältniſſe des Nahverkehrs durch Kleinbahnen, Autv-
mobilomnibuſſe, Einlegung von Vorortszügen auf den
Vollbahnen uſw. entzieht den in der Nähe von großen Ver-
kehrszentren gelegenen kleineren Orten einen Teil des
Arzneiverkehrs und führt ihn jenen zu. Es kanm daher
wie in der Handels und Gewerbekommiſſion des Abge-
ordnetenhauſes von einem Regierungsvertreter ausgeführt
wurde, kein Gedanke daran ſein, in Vororten großer
Städte, mögen ſie ſich auch noch ſo raſch entwickeln, die
Apotheken in demſelben Tempo zu vermehren wie in den
großen Städten ſelber. Aber auch wo die Vermehrung der
Einwohnerzahl an einem Orte und ſeine Verkehrsverhält-
niſſe die Anlegung einer neuen Apotheke theoretiſch ange-
zeigt erſcheinen laſſen, läßt ſich dieſe Maßregel oft praktiſch
zunächſt nicht durchführen, weil kein Platz zu finden iſt,

Offiziös wird ge



an dem die neue Apotheke einigermaßen gleichmäßige Kon
ſumptionsgebiete mehreren der alten Apotheken entziehen
würde. Die örtlichen Verhältniſſe liegen häufig ſo, daß,
wohin man eine neue Apotheke auch legen würde, ſie nur
einer oder allenfalls zweien der vorhandenen Apotheken
Konkurrenz machen und dieſe dadurch in unerträg
licher Weiſe beeinträchtigem würde, während die anderen
unberührt blieben. Unter ſolchen Umſtänden bleibt der
Verwaltung gar nichts anderes übrig, als zu warten, bis
die Entwickelung einzelner Ortsteile ſoweit vorgeſchritten
iſt, daß die Apotheke, zu deren Abſatzgebiet ſie gehören, die
Teilung mit einer neuen Apotheke ertragen kann.

Ueber die finanzielle Lage des Reiches, wie ſie ſich
für die Aufſtellung des Reichsetats für das nächſte Jahr
darſtellt, ſchreibt man uns: Durch die verſtärkte Tilgung
und Verzinſung der Reichsſchuld, durch das Verſiegen des
Reichsinvalidenfonds, durch das weitere Anwachſen des
Penſionsfonds und durch die Abbürdung eines Drittels des
Fehlbetrages aus dem Jahre 1909 ergibt ſich für das Jahr
1911 eiwe Mehrausgabe gegen 1910 von
rund 115 Millionen. Hiervon gehen ab etwa
40 Millionen Mark infolge Wegfalls der einmaligen Be
amtenbeihilfen und der Erbſchaftsſteuer-Rückzahlungen.
Darnach ſind alſo zu dechen 75 Millionen Mark mehr.
Nach den ungünſtigen Erträgen der Einnahmen des Reichs
an Zöllen und Steuern kann man für das nächſte Jahr im
günſtigſten Fall 60 Millionen Mark Mehreinnahmen gegen
1910 an Zöllen und Steuern annehmen. Darnach ver
bleibt alſo ein Defizit von 15 Millionen Mark. Das
Flottengeſetz ſieht aber für das Jahr 1911 eine Mehr
ausgabe von rund 23 Millionen Mark vor, ſo daß alſo
38 Millionen Mark mehr zu decken ſind. An der
Balanzierung des Etats mit 80 Pfennig
Matrikularbeiträgen muß aber unter
allen Umſtänden feſtgehalten werden. Und
aus dieſem Grunde wird es der größten Anſtrengung und
der vorſichtigſten Verteilung der Ausgaben auf die kom
menden Jahre bedürfen, um den Etat zu balanzieren.

Ausland.
Die Kriſe in Portugal. Der Generalſekretär der Zölle

und indirekten Steuern Teixeira de Souze hat die Bildung
des Kabinetts übernommen. Er ſelbſt übernimmt das Marine
portefeuille, Fratel wird Juſtizminiſter.

Türkei. Das dritte Korps wird in vier unabhängige
Diviſionen mit den Sitzen in Uesküb, Menaſtir, Serres und
Saloniki eingeteilt. Eine fünfte, unabhängige, Diviſion wird in
Skutari (Albanien) errichtet. Das zweite Korps wird in drei
Diviſionen eingeteilt, an deren Spitze beſondere Generalſtäbe
mit den tüchtigſten Offizieren geſtellt werden.

Mittelamerika. Nach einem Telegramm aus Bluefield
haben die Streitkräfte Eſtradas am Sonnabend die eine Tag-
reiſe von Managua entfernten Orte La Liberdad und Jiugalpa
eingenommen, ſowie San Uleado, einen der wichtigſten
Häfen des Nicaraguaſees, beſetzt. Die Truppen der
proviſoriſchen Regierung umzingelten Acoyape, verzichten aber
vorläufig auf einen Angriff, da die Stadt vorausſichtlich über
geben werden wird.

Dir Luftſchiffahrt.
Das Ausſcheidungsrennen für das Gordon-Bennett--Fliegen

ungültig.
Wie die „B. Z. a. M.“ aus Eſſen meldet, wurde in der Ver
ſammlung des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Orts
gruppe Eſſen, der Bericht für die Ausſcheidungsfahrt zum Gordon-
Bennett-Rennen der Lüfte vom 5. Juni bekanntgegeben. Sieger
iſt der Ballon „Krefeld“ mit 590 Kilometern. Die Sport
kommiſſion des Verbandes hat das Rennen als un gültig be-
zeichnet und beſchloſſen, ein neues Rennen zu veranſtalten,
das vorausſichtlich von Gelſenkirchen aus ſtattfindet.

Vermiſchtes.
Das Urteil gegen Hofrichter. Das Urteil gegen Oberleutnant
Hofrichter wurde Sonnabend nachmittag nach 5 Uhr verkündet.
Es lautet, wie mitgeteilt, auf Kaſſierung und zwanzigjährigen
verſchärften ſchweren Kerker. Nach der Mitteilung des Reichs
Kriegsminiſteriums hat Hofrichter ſein am 27. April vor dem
Unterſuchungsrichter freiwillig abgelegtes volles Eingeſtändnis in
zwei ſpäteren Verhören aufrecht erhalten. Er hat unter anderem
ausdrücklich angegeben, daß er, um in den Generalſtab über-
nommen zu werden, die Adreſſaten der Giftbriefe, ſeine Vorder-
männer, vergiften wollte, und zu dieſem Zwecke die Giftſendungen
ſelbſt expedierte. Dieſes Geſtändnis, ſo heißt es in der Mitteilung
des ReichsKriegsminiſteriums, deckt ſich bezüglich des Motivs der
Tat und aller die Verübung betreffenden Umſtände im weſent
lichen mit den Ergebniſſen der nun und den darauf
geſtützten Annahmen des Gerichts. Die Provenienz des Giftes
ſuchte Hofrichter durch die Angabe zu erklären, er habe es vor
Jahren von ſeinem inzwiſchen verſtorbenen Vater zu photo
graphiſchen Zwecken erhalten und ſeither in einem gut verkorkten
Fläſchchen aufbewahrt. Die Gerichtschemiker beſtätigten, daß dasGift bei ſorgfältiger Verwahrung ſeine tatſächliche Wirkung durch

Jahre nicht verliere. Das Geſtändnis Hofrichters konnte jedoch
gemäß der Militär-Strafprozeßordnung dem Urteil formell nicht
zugrunde gelegt werden, weil er es am 9, Mai letzten Jahres
widerrufen hat, wenngleich ohne Angabe von ſolchen Gründen,
die die Ablegung eines falſchen Geſtändniſſes erklärt oder den
Widerruf glaubhaft gemacht hätten. Jnfolge dieſes Widerrufs
konnte Hofrichter zur Todesſtrafe oder lebenslänglicher Kerker
ſtrafe nicht verurteilt werden. Die Pſhchiater haben ihre Gut-
achten dahin abgegeben, daß der Beſchuldigte weder jetzt geiſtes-
krank iſt, noch es zur Zeit der begangenen Tat war, und daß er
trotz vorhandener pſhchopathiſcher Minderwertigkeit ſtrafrechtlich
vollkommen zurechnungsfähig iſt. Infolgedeſſen war die Tatſache
und der Jnhalt des Geſtändniſſes Hofrichters im Zuſammenhang
mit den gegen ihn ſonſt erhobenen, an ſich überaus ſchwerwiegen-
den, bereits vielfach erörterten Verdachtsgründen geeignet, die
Richter von ſeiner Schuld zu überzeugen, und dies um ſo mehr,
als die Nachforſchungen über die vielfachen auf andere Perſonen
hinweiſenden Anzeichen und Spuren durch Polizei und Gericht
zwar ſorgfältig erwogen wurden, jedoch ein vollkommen negativesReſultat ergeben haben. Adolf Hofrichter wird zur Verhühung

der zwanzigjährigen Kerkerſtrafe einer Militärſtrafanſtalt über
geben werden.

Die Unterſuchung des Unterſeebootes „Pluvioſe“ hat ergeben,
daß der Schiffsrumpf aufgeriſſen und überflutet worden war.
grth war das Hinterteil ſofort geſunken, während das
Vorderteil durch den ſtarken Luftdruck ſich noch einige Zeit über
Waſſer halten konnte. Das Ergebnis der Unterſuchung beſtätigt
die Anſicht, daß der Tod der geſamten Beſatzung auf der Stelle
eingetreten r

W. Maſſfenerkrankung. Jn Verdun erkrankten am Sonntag
40 Mann des 19. Regiments nach dem Mittageſſen an Ver
giftungserſcheinungen.
ſorgniserregend.

Der Zuſtand von fünf Soldaten iſt be

Zum Brand des ſyriſchen Waiſenhauſes. Man ſchreibt der
„Tgl. Rundſch.“ aus Jeruſalem: Zwiſchen 5 und 6 Uhr brach im
Hauptgebäude das Feuer aus. Jn wenigen Minuten hatte es ſich
über den Dachſtuhl hin ausgebreitet, Vollkommen machtlos ſtanden
wir ihm gegenüber, nicht nur, weil die ungewöhnlich dichten Rauch
wolken, die zu Boden ſchlugen, ein Eingreifen erſchwerten, ſondern vor
allem, weil man keine Feuerſpritze zur Hand hatte und mit kleineren
Löſchern nichts auszurichten war. So konnte man nur noch retten,
was zu retten war, d. h. man mußte den ganzen oberen Stock auf-
geben, der Privatwohnungen und vor allem die zum Jubiläum im

4 d. J. ſo ſchön hergerichtete Kapelle enthielt. Es war für
alle, beſonders aber für die Angehörigen der Anſtalt ſelbſt äußerſt
ſchmerzhaft, den ehrwürdigen Raum dem Element preisgegeben zu
ſehen. Jnzwiſchen war auch der Glockenturm, von dem viele
Meter lange Flammen über das Gelände ſich hinerſtreckten, zuſammen
gebrochen, und nur hin und wieder ſah man durch die hellen Flammen
und die dunklen Rauchwolken die ſchwarz- weißrote Fahne wehen,
bis auch ſie vom Feuer ergriffen wurde. Die Rettungsarbeiten, die
von den Gliedern der Waiſenhausgemeinde, unterſtützt von den zur
Hilſe herbeigeeilten Deutſchen, mit anerkennerswerter Umſicht und Hin

gebung ausgeführt wurden, ſind leider durch herbeiſtrömende
Araber und ebenfalls zur Hilfe erſchienene türkiſche Soldaten
illuſoriſch gemacht worden. Dieſe haben vielmehr ein furchtbares Zer
ſtörungswerk angerichtet und haben manches entwendet. Weinende
Frauen, klagende Mädchen, wimmernde Kinder liefen dabei durcheinander,
bis unſere Kaiſerswerther Schweſtern aus dem Mädchen
waiſenhaus Talitha Kumi und dem deutſchen Hoſpital erſchienen ſie
nahmen ſich der Kopfloſen liebevoll an. Der Leiter der Anſtalt, Herr
Direktor Schneller, der nur ſelten das Waiſenhaus verläßt, weilte
gerade am Sonntag nachmittag mit ſeiner Familie in Bethlehem.
Nach ſeiner Rückkehr konnte er nur noch Anordnungen über das Unterkommen

ſeiner 220 im Hauptgebäude wohnenden Zöglinge treffen. Als der
Mond ſein helles Licht über Jeruſalem ausgoß, war die Hauptgefahr
vorüber, doch hat es an einzelnen Stellen bis tief in die Nacht gebrannt.
Der beträchtliche und für ein Liebeswerk, wie es das ſyriſche Waiſenhaus
iſt, doppelt empfindliche Schaden läßt ſich jetzt noch nicht angeben.
Außerdem ſind auch noch einige Privatwohnungen gänzlich ausgebrannt
und Möbel, Kleidungsſtücke und vor allem wiſſenſchaftliche
Arbeiten, die in jahrzehntelangem Fleiß zuſammengetragen und
für die Anſtalt von unerſetzlichem Werte waren, vernichtet. Wir hier
in Jeruſalem wollen die erſten ſein, die die Hand ans Werk legen
werden, hoffen aber auch, daß in der deutſchen Heimat ſich Freunde
finden werden, die bereit ſind mitzuhelfen, daß das alte Gebäude in
neuem Gewande erſtehe.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt „Ein bekannter Schwindler, der
ſeit Jahren unter den verſchiedenſten Namen und Firmen (Schellen
berger, Funk, Theobald, v. Einſiedel, Rechtsſchutzverein uſw.) das
deutſche Publikum von London aus zu ſchädigen ſucht, und
vor dem wiederholt an dieſer Stelle gewarnt worden iſt, macht ſeit
einiger Zeit beſonders dadurch von ſich reden, daß er deutſche Zeitungen
und Zeitſchriften ſowie deren Leiter durch Verbreitung von mannig-
fachen Flugblättern gehäſſigſten Jnhalts beſchimpft und mit den
ſchwerſten Ehrenkränkungen überhäuſt. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt,
das dieſe Angriffe trotz ihrer offenbaren Halt loſigkeit von Un-
eingeweihten hier und da für bare Münze genommen werden, ſei an
dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß es ſich im vorliegenden Falle um
eine ſchon ſeit Jahren in Deutſchland wegen Geiſteskrankheit
entmündigte Perſönlichkeit handelt, die es nur dem letzteren
Umſtande verdankt, daß ſie bisher noch nicht zur Verantwortung ge
zogen worden iſt.“

Von den Schweſtern vergiftet. Die „Natione“ berichtet aus
Florenz, daß die Staatsanwaltſchaft wegen der Vergiftung der
Frau des Dramatikers Auguſto Novelli mehrere Verhaftungen vor
genommen hat. Frau Novelli war nach Einnahme von Sublimat-
paſtillen geſiorben. Obſchon ihre beiden Schweſtern von der Vergiftung
wußten, riefen ſie keine ärztliche Hilfe herbei. Die Staatsanwaltſchaft
hegt den dringenden Verdacht, daß die beiden ihrer Schweſter das Gift
verabreicht haben.

Verhaftung eines deutſchen Spions? Ein Telegramm des
„Matin“ aus Laon weiß von einer neuen Spionage-Affäre zu berichten.
Vor einigen Tagen, ſo ſchreibt in einem recht wenig glaubhaften Artikel
das Pariſer Blatt, trat ein Deutſcher an einen Unteroffizier des 29.
Artillerie- Regiments heran und verſuchte von ihm Jnformationen über
die franzöſiſchen Feldgeſchütze ſowie den Barackenbau im
ſranzöſiſchen Heere zu erlangen. Der Unteroffizier ging ſcheinbar
auf das Anerbieten des Fremden ein, benachrichtigte aber ſeine Vor
geſetzten. Darauſhin wurde in Laon eine erneute Zuſammenkunft
vereinbart, um des Spiones habhaft zu werden. Der erſchien auch.
Er lud den Soldaten zum Frühſtück ein und beſichtigte mit ihm danach
die Baracken und Kaſernengebäude des 29. Artillerie-Regiments. Hier
wurde er verhaftet. Man fand einen photographiſchen Apparat mit
mehreren Aufnahmen von militäriſchem Jntereſſe bei ihm.
Die Polizei weigert ſich, Auskunft zu geben. (27).

Das Vermögen der Stadt Berlin iſt ſehr bedeutend. Wie in
der jüngſten Stadtverordnetenverſammlung ausgeführt wurde, betrugen
am 1. April 1909 die geſamten Aktiven nicht weniger als 903 960 276 Mk.
oder 53 Millionen Mark mehr als 1908. Die geſamten Paſſiven ſtellten
ſich auf: 2 783 653 Mk. Schulden auf Grundbeſitz, d. h. 2 231 250 Mk.
weniger als 1908, ſowie 406 513 800 Mk. Obligationsſchulden, die ſich
um 20 571 658 Mk. vermehrt haben, auf Darlehen 21300 Mk. oder
8 700 Mk. weniger. Dazu kommen dann noch Ausgabereſte in Höhe
von 44 391 466 Mk., d. h. 17 Millionen Mark mehr als 1908.,
Es verbleibt ſomit ein Vermögensbeſtand von 450 250 057 Mk. oder
17 664 178 Mk. mehr.

Aus den Bergen. Man berichtet weiter aus Zin al (Schweiz),
26. Juni Geheimer Oberregierungsrat Dun g s vom deutſchen Reichs
juſtizamt, der, wie bereits gemeldet, am 23. d. M. bei einer Wanderung
abgeſtürzt iſt, war morgens um 7 Uhr zu einem Waldſpaziergange
aufgebrochen, auf dem er an eine geſährliche Stelle, den ſogenannten
Jägerſteig kam, wo man durch einen Sprung auf die andere Seite
der Schlucht gelangen kann. Er ſtürzte 200 Meter tief ab. Eine
Rettungskolonne, beſtehend aus Bergführern, Hotelangeſtellten und
Täpriſten fand die Leiche, die unter großen Schwierigkeiten geborgende

W. Brand in der Brüſſeler Weltausſtellung. Geſtern nach
mittag Ahrannte in unmittelbarer Nähe der deutſchen
Abteilung der Weltausſtellung das große Reſtaurant „Möétropole“
ab. Nur dem ſchnellen Eingreifen des Perſonals der deutſchen Abteilung
iſt es zu verdanken, daß die Abteilung ſelbſt und der Pavillon von
Monaco unverſehrt blieben. Der Kommiſſar von Monaco drückte dem
deutſchen Reichskommiſſar den Dank für die Erhaltung ſeiner Aus-
ſtellung aus.

Ein unaufgeklärter Leichenfund wurde im Segefelder Luch unweit
Neufinkengrund gemacht. Am Sonnabend abend fand man eine ſtark
in Verweſung übergegangene gänzlich unbekleidete Leiche, die man
anfangs für die einer Frau hielt, bis geſtern feſtgeſtellt wurde, daß
es ſich um die Leiche eines 50 60 Jahre alten Mannes handelt.

Schwere Ausſchreitungen in Berlin. Jn der Nacht Sonn
tag ſpielten ſich im Nordweſten, im Zentrum und im Norden von
Berlin mehrere ſchwere Ausſchreitungen ab, nachdem als Kampfmittel
von den Streitenden Stöcke und Biergläſer gebraucht worden waren.
Ein Schutzmann hieb auf einen der Hauptäter los und ſpaltete ihm
teilweiſe den Schädel.

Das Friedberger Attentat. Mehrere Blätter berichteten, der
Komplize des Bankräubers Otto Winges ſei der zu Neuß geborene
Willi Hockradt geweſen. Wie jetzt amtlich gemeldet wird, kommt
dieſer als Mittäter nicht in Frage, da er ſich zur Zeit der Tat bei
ſeinen Eltern in Leipzig aufgehalten hat. Winges, der ſich bekanntlich
nach dem Bombenanſchlag erſchoſſen hat, war wegen Bankraubes in
München zu 31 Jahren Gefängnis verurteilt worden. Als er im
vorigen Jahre aus dem Geſänguis entlaſſen worden war, begab er ſich
wieder nach ſeiner Heimatsſtadt Leipzig und trat dort bei einem Bau
meiſter in Stellung. Jm April d. J. unterſchlug er dieſem 8000 Mark
und floh nach Luxemburg, wo ſich ſeine Spur verlor.

Verhängnisvolle Exploſion. Man berichtet aus Leeds (im nörd
lichen England), 26. Juni Durch Exploſion eines Feuerwerkskörpers
bei einem Parkfeſte in Roundhay ſind zwei Perſonen getötet und

vierzehn verletzt worden.

r

Feu Aus La Croſſe (Wisconſin),26. Juni, wird berichtet: Geſtern abend brach auf einem Miſſiſſippi
Dampfer, der 1500 Paſſagiere an Bord hatte, ein heftiges Feuer
aus. Der Kapitän ließ den Dampfer ſofort an Land laufen, und faſt
alle Paſaglen konnten gerettet werden. Einige Frauen ſollen

er auf einem Dampfer.

ihre Kinder in den Fluß geworfen haben, ihnen
nachgeſprungen und ſo ertrunken ſein.

W. Schwere Blitzkataſtrophe. Aus Nizza wird gemeldet, daß
in der vergangenen Nacht drei Schiffer auf offener See von einem
furchtbaren Gewitter überraſcht wurden. Zwei Schiffer wurden
vom Blitze getötet, während es dem dritten gelang, nachdem er
aus ſeiner Betäubung erwacht war, das Boot mit den Leichen
ſeiner Kameraden an Land zu bringen.

W. Ausſchreitung Streikender. Jn Trelaze (Frankreich)
fanden ernſte ſammenſtöße zwiſchen ausſtändigen Arbeitern
der Schieferbrüche mit Gendarmen und Dragonern ſtatt. Auf
beiden Seiten gab es zuſammen an 60 Verwundete. Neun
Streikende erlitten ſchwere Verletzungen. Truppenverſtärkungen
ſind nach Trelaze abgegangen

Straßenaufruhr in Paris. Zahlreiche Syndikatsvereinigungen
wohnten am Sonnabend dem Leichenbegängnis eines Kunſttiſch-
lers bei, der bei einem Zuſammenſtoß mit der Polizei kürzlich
getötet worden war. Als der Zug das Faubourg Saint Antoine
paſſierte, wurden auf Polizeibeamte fünf Revolverſchüſſe abge
geben, durch die ein Beamter leicht verletzt wurde. Die Teil-
nehmer durchbrachen ſodann die Poſtenkette der Polizei, wobei
wiederum Revolverſchüſſe abgegeben wurden, durch die mehrere
Perſonen verletzt wurden. Die Polizei nahm zahlreiche Ver-
haftungen vor. Weiter wird gemeldet: Nach der Beiſetzung
des Kunſttiſchlers ſammelte ſich eine große Menge von Mani-
feſtanten mit roten und ſchwarzen Fahnen an und ſchlug, die
Jntevnationale ſingend, die Straße nach Paris ein. Die Mani-
feſtanten wurden zunächſt aufgefordert, auseinanderzugehen. Als
darauf die Polizei blank zog, wurden mehrere Schüſſe abgegeben.
Es entſtand ein Handgemenge, wobei mit Stöcken und Säbeln auf
einander losgehauen wurde. Die Manifeſtanten flohen nach allen
Seiten. Viele ſtürzten dabei zur Erde. Frauen und Kinder
wurden mit Füßen getreten. Jm Laufe des Tages wurden etwa
15 Polizeibeamie und 20 Ruheſtörer verletzt, jedoch niemand
ſchwer. Fünf Verhaftungen wurden aufrecht erhalten.

Raubmord am hellen Tage. Jn Lynn (Maſſachuſetts) wurde
ein Schuhfabrikant am hellen Tage von drei Räubern erſchoſſen
und ſeiner Barſchaft von 5000 Dollars beraubt. Zwei Räuber
wurden von der Polizei nach hartnäckiger Verteidigung erſchoſſen,
den Dritten nahmen die Beamten gefangen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
8. ordentliche Generalverſammlung des Deutſch- Evangeliſchen

Frauenbundes in Koblenz.
22. und 23. Juni 1910.

II.
Am Abend des 22. Juni hielt Oberhofprediger Scholz

Gotha einen Vortrag über das Thema: „Die ſittliche Not
wendigkeit der Frauenbewegung“. Jn ſeinen Leit-
ſätzen heißt es u. a.: „Jeſus macht auch die Jüngerin den Jüngern
ebenbürtig, indem er ſie in die Jüngergemeine aufnimmt und
das Weib wie den Mann zum Gleichnis des Himmelreichs macht.
Demzufolge wird das Verhältnis vom Mann als dem Haupt zu
der Frau durch die Liebe beſtimmt, in der Chriſtus die Gemeine
liebt und jedem das Seine gegeben, indem ihre Einheit gemeinſam
in Chriſtus gegründet wird. Dadurch wird der Frau gegeben,
was der Frau iſt. Die auf chriſtlichen Prinzipien ruhende
Stellung der Frau iſt die allgemeine Grundlage der çeſamtenFrauendewegung, auch wo dies nicht anerkannt wird, da es außer

halb des Chriſtentums eine Wertſchätzung der Frau als eben-
bürtige Genoſſin des Mannes nur in beſchränktem Maße oder
überhaupt nicht gibt. Der Selbſtverachtung gegenüber, in welcher
die Frau ſich erwerbsmäßig oder charakterlos der ſinnlichen Luſt
des Mannes unterwirft, muß die Frauenbewegung die Selbſt
achtung der Frau ſtärken, damit ſie ihren Beruf erkennt, in ſitt
licher Gemeinſchaft mit dem Mann, dem Aufbau und der Er-
haltung der Menſchheit zu dienen. Die Frauenbewegung iſt
darum für Vaterland und Menſchheit eine ſittliche Notwendigkeit.
Gegenüber der Gefahr, daß durch unnatürliche Emanzipation und
mechaniſche Gleichmacherei, die ſo viele Bedingtheit des Jndi-
viduums überſieht, der Bewegung ihr ſittlicher Charakter ge-
nommen und dadurch auch die ſittlich berechtigte Frauenbewegung
gehemmt wird, iſt die Vertretung des religiös-ſittlichen Prinzips
in ihr unbedingte Notwendigkeit. Der deutſch- evangeliſche
Frauenbund gehört darum um ſeines Prinzips und um der Frau
willen in die allgemeine Frauenbewegung hinein. Er iſt das
chriſtliche Gewiſſen, durch das ſie auf rechtem Wege bleibt und zu
gutem Ziel kommt.“

Die Verhandlungen des 2. Sitzungstages (23. Juni) brachten
Anträge im Sinne der Jugendfürſorge. Vor dem Eintritt
in die Tagesordnung machte die Vorſitzende bekannt, daß von der
Kaiſerin folgendes Telegramm eingetroffen ſei: „Jhre Maje-
ſtät die Kaiſerin laſſen für den freundlichen Huldigungsgruß aus
der 8. Generalverſammlung des Deutſch- Evangeliſchen Frauen-
bundes beſtens danken. von Winterfeld, Kammerherr.“

Es folgt der Bericht der Kommiſſion für Kinderſchutz
und Jugendfürſorge, erſtattet von Fräulein Kramer-
Bielefeld. Der Antrag der Ortsgruppe Bielefeld: „Der Deutſch
Evangeliſche Frauenbund möge dahin wirken, daß auf dem Wege
des Geſetzes Beſtimmungen getroffen werden, welche bei der Ver-
bindung gewerblicher Kinderbeſchäftigung mit häuslicher Tätig-
keit letztere in das Reichsgeſetz vom 30. März 1903 betr. Kinder-
arbeit in gewerblichen Betrieben, einbeziehen“, wird, um Miß-
verſtändniſſen vorzubeugen, zunächſt dahin abgeändert: Der
„D.-E. F.“ möge dahin wirken, daß auf dem Wege des Geſetzes
oder der Verordnung Beſtimmungen getroffen werden, welche bei
der Beſchäftigung fremder Kinder in Betrieben, die unter die
S8 5, 6, 8 des Reichsgeſetzes vom 30. März 10903 betr. die Kinder-
arbeit in gewerblichen Betrieben fallen, die Verbindung häuslicher
Arbeit mit der gewerblichen Kinderarbeit regeln.“ Nach längerer
Debatte wird der Antrag angenommen. Es folgt der Antrag der
Ortsgruppe Elbing: „Die Generalverſammlung möge beſchließen,
daß der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund an zuſtändiger Stelle
um Erlaß eines Verbotes des Beſuchs öffentlicher Tanzluſtbar
keiten für Jugendliche bis zum 16. Jahre vorſtellig werde“. Er
wird angenommen mit der Abänderung: Der Deutſch-Evan-
geliſche Frauenbund wolle dahin wirken, daß der Beſuch von
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten für Jugendliche bis zum 16. Jahre
verboten werde. Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet
die Beſprechung des einen Verbandsthemas: „Die Dienſt-
botenfrage“. Die Referentin meint, es ſei eine Reform der
Geſindeordnung nötig. Das geringe Maß von Freiheit und freier
Zeit begründe die Abneigung für den Zu Den Klagen über
ungenügende Schlafräume und ſchlechte Beköſtigung der Dienſt-
boten ſtänden die Klagen der Herrſchaften über mangelhafte Aus-
bildung, Forderung zu hoher Löhne, unberechtigte Anſprüche
entgegen. Der einzelne ſei machtlos gegenüber den mannigfaltigenAufgaben zur Löſung der Dienſthotenfegge; die Sozialdemokratie

habe ſich der Organiſierung der Dienſtboten energiſch angenommen
und untergrabe durch Verhetzung derſelben das Dienſtverhältnis.
Eine Organiſation ſowohl der gueſeneg wie der Dienſtmädchen
ſei notwendig, um ein gutes Verhältnis zwiſchen Herrſchaften
und Dienſtboten wieder herbeizuführen.

Die Nachmittagsſitzung brachte ein Referat von Fräulein
v. Bennigſen über „Die Zulaſſung der Mädchen zu
den höheren Knabenſchulen“. Die Anſichten der Ver-
ſammlung verdichteten ſich zu folgender Reſolution: „Dieheutige Verſammlung des D.-Ev. re Bundes vertritt die Anficht,

daß man den Mädchen die bedingte Zulaſſung zu den höheren
Knabenſchulen überall da gewähren möge, wo gleichartige
Mädchenbildungsanſtalten nicht vorhanden ſind. Die Verſamm-
lung glaubt, daß in dieſem Fall die Vorteile der bedingten
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Zulaſſung die ekwaigen RNachteile überwiegen, und ſtrebt daher
die Zulaſſung der Mädchen zu den höheren Knabenſchulen für
ganz Deutſchland an.

Der II. große Abendvortrag vor reich beſetztem Hauſe bildete
zugleich einen würdigen Abſchluß der öffentlichen Verhandlungen
der Tagung. Als Thema war „Die Frau als Glied der
Kirchgemeinde“ und dies Thema wurde von Herrn Profeſſor
D. Schian- Gießen ausgeführt. Auf Anregung des Herrn
Konſiſtorial- Präſidenten Dr. Curtius Straßburg wurde eineReſolution acfeft und angenommen: „Jn Erkenntnis der
Pflichten, die das Gemeindeleben der Frau ſtellt, fordert der
Deutſch Evang. Frauenbund die Rechte der Frau in der Kirche,
welche zu rechter vertiefter Erfüllung der Pflichten befähigt.“

4 Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungs Anſtalten in
Deutſchland. Die diesjährige Hauptverſammlung der Vereinigung
öffentlicher Feuerverſicherungs Anſtalten in Deutſchland findet in den
Tagen vom 28. bis 30. Juni in Bielefeld ſtatt. Für die
Tagesordnung dieſer Hauptverſammlung iſt wieder eine Anzahl wich
tiger Verhandlungsgegenſtände in Ausſicht genommen. Unter anderen
ſollen folgende Vorträge erſtattet werden 1. Mitteilungen über die
Weſtfäliſche Feuerſozietät. 2, Neuere Vorkommniſſe auf dem Gebiete
der Feuerverſicherung in Deutschland. 3. Geſetzgebung über die
öffentlichen FeuerverſichernngsAnſtalten. 4. Ausdehnung der Tätig
keit der öffentlichen Feuerverſicherungs Anſtalten auf andere Ver
ſicherungszweige (auf Waſſerleitungsſchäden, Einbruchsdiebſtahl, Miet
verluſt und Chomageverſicherungſ. 5. Die Behandlung der ſoge
nannten Bagatellſchäden, 6. Der Einfluß des Brennmaterials auf
die Rußbildung in Schornſteinen. 7. bei beweglichen
Dampfmaſchinen. 8. Feuerſchutz großer gewerblicher Riſiken ins
beſondere durch Sprinkleranlagen.

Der Zentralverband Deutſcher Zementwaren und Kunſt
ſteinFabrikanten, e. V. (Sitz Leipzig) hält ſeine diesjährige General
verſammlung in Leipzig Reſtaurant „Panorama“) ab, und zwar am
16. und 17, Juli.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisbauinſpektor a. D. Baurat Karl

Engelhart zu Delitzſch der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Gutsoberaufſeher Gottlieb Peine zu Neubrandsleben im Kreiſe
Oſchersleben, dem Gutsmaſchinenmeiſter Guſtav Reuter zu Horn-
hauſen im genannten Kreiſe, dem Gärtner Jakob Timme zu
Magdeburg Weſterhüſen das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem
Tiſchler Friedrich Gerlach und dem Bahnarbeiter Hermann See
mann, beide zu Greußen in Schwarzburg-Sondershauſen, die Rote
Kreuzmedaille dritter Klaſſe dem Gerichtsarzt Dr. Georg Keferſtein
in Magdeburg der Charakter als Medizinalrat.

Kurorte und Reiſen.
Lindau in Anhalt. In dem kleinen, freundlichen, an der

Bahn Berlin-- Nordhauſen gelegenen, anhaltiſchen Städtchen iſt
ein Giſenmoorbad errichtet worden, das ſeit ſeiner Eröff-
nung im Mai d. Js. bereits weit bekannt geworden iſt und viel
beſucht wird. Die ſehr ſtark eiſenhaltigen Moorbäder ver
ſprechen hervorragende Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Frauen
leiden, Nervenſchwäche u. a. Wer ruhigen und ſtillen Aufenthalt
in herrlicher Waldluft liebt, für den iſt Lindau der rechte Er
holungsort. Ein künſtleriſch ausgeführter Proſpekt, den die Bade-
verwaltung gern verſendet, gibt ausführliche Auskunft.

Wie hoch liegt Wildbad? Die Höhenlage eines Kurortes
iſt für Kranke von großer Bedeutung. So iſt es ein Vorzug
Wildbads, daß ſich die Fremden hier in den verſchiedenſten Höhen-
lagen bewegen können. Die Stadt liegt 425 Meter ü. M. Außer
ſchönen Promenadenwegen im Tale ziehen ſich ſolche an den
Berghängen bis zu dem auch mit der Bergbahn erreichbaren
750 Meter hohen waldigen Plateau empor und auf dieſem hin.
Aber auch Wohnungsgelegenheiten ſind in den verſchiedenen Höhen-
lagen geboten. So liegt das Sommerberghotel 750 Meter hoch.
Darunter iſt in Höhe von 530 Metern das Panoramahotel neu
eröffnet. Unmittelbar über der Stadt erheben ſich ſchöne Villen
bis zu 470 Meter Höhe. Und 20 Minuten im Enztal aufwärts
im friſchgrünen Wieſengrund, nächſt Wald, bietet der Weiler
Windhof (Villa Großmann, Gaſthaus zum Windhof und Villa
Waldheim) einen für mittlere Luftkurgäſte beſonders geeigneten
Aufenthalt. Die Frequenz betrug am 17. Juni 5661 Perſonen.

Vergnügungsfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. Der
am 18. Juni von Hamburg abgegangene Dampfer „Meteor“
war auf ſeiner erſten Nordlandfahrt vollſtändig beſetzt. Ein
Gleiches wird bei den Nordlandfahrten der Fall ſein, die der
„Meteor“ am 3. Juli und am 19. Juli antritt. Nun kommen
diejenigen Fahrten an die Reihe, für die die Hamburg-Amerika-
Linie ihre großen und ſchönen Ozean-Dampfer zur Verfügung
ſtellt, Reiſen, welche für ein auf größeren Komfort Wert legendes
Reiſepublikum berechnet ſind. Wir meinen die am 5. Juli be-
ginnende, hochintereſſante Fahrt mit der „Oceana“ nach Jsland
und Spitzbergen, die anziehende Seereiſe nach den weſteuropäiſchen
Weltbädern, die am 10. Juli die Kronprinzeſſin Cecilie“ antritkt,
und die ſich ſüdwärts bis zur portugieſiſchen Reſidenz Liſſabon
hinzieht, und ferner die in arktiſche Regionen ſich bis Spitzbergen
erſtreckende Reiſe des Dampfers „Blücher“, am 16. Juli ab Ham-
burg. Auch für dieſe Fahrten iſt bei dem herrlichen Wetter der
Zuſpruch außerordentlich rege.

München und das bayeriſche Hochland. Der Verein zur
Förderung des Fremdenverkehrs in München und im bayeriſchen
Hochlande hat zwei hübſche Orientierungsſchriften herausgegeben,
die allen Beſuchern dieſes Gebietes gute Dienſte tun werden. Die
erſte Schrift „12 Tage in München“ bringt in gedrängter
Kürze alles Wiſſenswerte über Bayerns Hauptſtadt und deren
nähere Umgebung; die zweite Broſchüre „l4 Ausflüge ins
bayeriſche Hochland“ bildet einen zuverläſſigen Führer
für das ganze Alpengebiet zwiſchen Salzburg und Lindau. Eine
überſichtliche Karte vervollſtändigt den letztgenannten Proſpekt.
Die Schriften ſind koſtenlos durch die amtliche Auskunftsſtelle
der Kgl. bayeriſchen Staatseiſenbahnen im internationalen
öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, zu
beziehen.

Die Kurliſte von Bad Neuhaus a. Saale weiſt bis zum
21. Juni einen Beſuch von 983 Kurgäſten nach.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-net oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Das Hallenſchwimmbad.
Das Hallenſchwimmbad hat ſicher ſeine Vor wie Nachteile,

und ſelbſt in ärztlichen r ſind die Anſichten hierüber recht
eteilt. Es finden ſich deshalb Freunde wie Gegner. Als Rein
ichkeitsbedürfnis wird es ſelbſt in der letzten Befürwortung nicht

anerkannt und man fordert es hauptſächlich nur aus Kreiſen des
Beamtenvereins und für Leute, die gern dem Sport des wim
mens obliegen. Auch ich bin Sportfreund und Schwimmer, auch
ich anerkenne die Annehmlichkeit des Schwimmbades und hätte
nichts dagegen einzuwenden, wenn es nicht die ſteuerzahlenden
Bürger und die Arbeiter, welch letztere es nicht benutzen können,
mit einer ſicher folgenden Steuererhöhung belaſten würde. Es
iſt richtig, daß viel kleine Städte das Hallenbad haben, aber es
gibt nachweislich viele Fälle, in denen der Betrieb des Bades
aus dem Grunde eingeſtellt en mußte, weil wegen des ge
forderten hohen Zuſchuſſes die Koſten nicht gedeckt werden konnten.
Kein Bad, wenn es nicht aus privaten Mitteln zinslos hergeſtellt
wird, deckt auch nur annähernd die Koſten. Jn Halle würde das
Bad einen jährlichen Zuſchuß von rund 100 000 Mk. fordern und
dieſen hätten die Arbeiter und die Bürger ſowie die Gewerbe
treibenden in Form eines Steuerzuſchlages aufzubringen. Aus
ihren Reihen rekrutieren ſich die Gegner, und ſie werden hoffent
lich für eine Ablehnung bis zu einer Zeit ſtimmen, in welcher
unſere e günſtiger als heute liegen. Genehmigen wir das
Hallenſchwimmbad als Sportplatz, ſollten dann nicht mit gleichem
Rechte auch andere Sportleute mit dem Hinweis auf das Hallen
ſchwimmbad mit gleicher Forderung um Unterſtützung ihrer
Sportwünſche an die Stadtverwaltung herantreten

Die Eingabe des Univerſitätsſenats wegen des
Hallenſchwimmbades.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis ſtreifte
in ſeiner wöchenkſichen Zuſammenkunft am 21. d. Mts. die Ein
gabe des akademiſchen Senats der hieſigen Univerſität an den
Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung betreffend die
Errichtung eines Hallenſchwimmbades, und laut Bericht in der
„Halleſchen Zeitung“ rief dieſe Eingabe große Verwunderung
hervor und wurde einſtimmig verurteilt. Demgegenüber iſt feſt
zuſtellen, daß dieſe Eingabe andererſeits und vielerſeits mit
Freuden begrüßt worden iſt. Es iſt auch die Einmiſchung des
akademiſchen Senats nicht wunderbar. Jm Gegenteil iſt es leicht
verſtändlich, daß der Senat ſich für baldige Erbauung eines
Hallenſchwimmbades bemüht:
r recht ſehr erſtrebenswert, ſich im ganzen Jahre dem den

örper ſtählenden Schwimmſport hingeben zu können.
Ein Mitglied des friertativen Vereins.

Mitarbeit der Lehrerſchaft.
Bei der beabſichtigten Reform der Schulverwaltung in

Preußen will die Lehrerſchaft zur Mitarbeit herangezogen ſein.
Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins hat darum ein Ge
ſuch an den Miniſter geſandt, in dem er um Zuziehung von Ver
tretern der Lehrerſchaft bei den Vorberatungen bittet. Er weiſt
darauf hin, daß auch bei den Vorbeſprechungen zur Mittelſchul-
reform Mittelſchullehrer und Rektoren hinzugezogen worden
ſind. Der Beſchluß der Vertreterverſammlung des Preußiſchen
Lehrervereins lautete: „Die ztoeite Vertreterverſammlung des
Preußiſchen Lehrervereins bittet die Königliche Staatsregierung,
Vertreter der Lehrerſchaft bei den Vorberatungen zur Reform
der Schulverwaltung hingugiehen zu wollen.“ e.

Die Leierkaſtenmuſik als ruheſtörender Lärm.
Die Beläſtigung der Bewohner im Merſeburgerſtraßen-

Viertel durch überaus häufige Leierkaſtenmuſik auf den Höfen,
beſonders in den großen Mietshäuſern, wo kein Hauswirt wohnt,
iſt eine ſehr arge. Wären die Behörden (auch der Hausbeſitzer
verein) nicht in der Lage, dieſen einer modernen Großſtadt des
20. Jahrhunderts unwürdigen Zuſtand gänzlich zu beſeitigen?

Eine möglichſte Einſchränkung unnötigen Straßenlärms iſt
ſicherlich für unſer Großſtadtleben in jeder Beziehung wün-

ſchenswert. M.Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Juni 1910,
Aufgeboten Der Telegraphenarbeiter Paul Hahn, Hettſtedt und

Agnes Schulze, Luiſenſtr. 2a.
Eheſchließungen: Der Fleiſcher Hermann Selbitz, Gorsleben und

Amilda Werk, Torſtr. 28. Der Verſicherungsbeamte Hermann Hiller
und Klara Füßler, Merſeburgerſtr. 489. Der Tiſchler Karl Schreiber,
Unterplan 7 und Minna Bollmann, Bölbergaſſe 4. Der Schmied Karl
Kaps, Landsbergerſtr. 59 und Martha Kroenert, Raffſinerieſtr. 45.
Der Kaufmann Rudolf Mechel, Kirchnerſtr. 17 und Helene Luther,
Lindenſtr. 57. Der Arbeiter Richard Erbert, Thomaſiusſtr. 17 und
Hedwig Kunitz, Harz 26. Der Maurer Richard Schech, Saalberg 18
und Frieda Henze, Leſſingſtr. 19.

Geboren: Dem TelegraphenMechaniker Walter Gerhardt, Delitzſcher
ſtraße 6b, S. Paul. Dem Maler Paul Baumgarten, Steinweg 54,
S. Bruno.

Geſtorben: Des Bergmanns Karl Haluſa aus Oberröblingen T.
Anna, 5 J., Klinik. Der Schmiedelehrling Richard Knopf aus Burg
örner-Neudorf, 15 J., Klinik. Des Kaufmanns Otto Keltſch T. Char-
lotte, 7 J., Wegſcheiderſtr. 8. Der Tuchfabrikant Hermann Kulcke aus

orſt i. L., 55 J., Leipzigerſtr. 57. Der Schmied Karl Berlich, 49 J.,
athausſtr. 16.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 25, Juni 1910.
Aufgeboten: Der Keſſelſchmied Fritz Schreck, Glauchaerſtr. 42 und

Antonie Budler, Leſſingſtr. 26. Der Fabrikarbeiter Hermann Ert,
Dölauerſtr. 15 und Anna Gonſchorek, Gabelsbergerſtr. 30.,

Eheſchließungen Der Hilfsweichenſteller Willy Koller und Marie
Kaſper, Körnerſtr. 11 und 2, Der Maurer Franz Bock und Friederike
Schröpfer, Waſſerweg 3. Der Kürſchner Otto Kühn, Leipzig und
Katharina Benedict, Hardenbergſtr. 16. Der Grubenaufſeher Max

iſt es doch für die akademiſche

Wittig, Wittekindſtr. 80 und Marie Herzog, Bahnhof Teutſchenthal
a lektromonteur Max Prill, Leipzig und Minna Heinrich, Reil-
traße 62.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Friedrich Brockhaus, Cröllwitzer
ſtraße 8, T. Frieda.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Juni, früh 7 Uhr.

Temperatur 7Ort Auſt Tempe Wind Wetter v g5
druck ratur böchſter niedrigſt.) SStand Stand 2

Hallel) 747,6 24 SW 4 wolkeg 21 11 2
Torgau?) 747,4 14 SW 4 23 11 0
Nordhauſens) 748,9 13 SW 3 19 10 3
Magdeburg“) 746,0 15 SW 3 22 11 0
Gardelegen) 745,2 14 8W 3 bedeck: 21 10 7
Brocken) 4 8W 7 11 4 71) Geſtern und nachts Regen. Geſtern vorm. Regenſchauer.

Vorm. geringe Niederſchläge, nachm. Gewitter. Vor und nachm.
leichte Regenſchauer. 5) Vorm. geringe Niederſchläge, nachm. Gewitter.

Nachm. ſtärkerer Regen,
vom 27. Juni, morgens 7 Uhr.

Halle) 752,8 12 SW 6 wolkig 19 10 0
Torgau?) 752,5 12 NW 2 bedeckt 21 11 1
Nordhaufens) 752,7 10 W 2 18 2Magdeburg*) 751,8 12 WS8W 3 lhalbb. 19 10 2
Gardelegens) 751,5 11 W 3 (wolkig 18 9 5
Brocken) JJ 2 W.7 bedech 7 1 11Nachm. geringe Niederſchläge. Nachm. Regenſchauer. Nachm.
Regenſchauer, nachts geringe Niederſchläge. Geſtern Regenſchauer.
5) Nachm. und nachts Gewitter. Nachm. ſchwacher, nachts anhaltend
Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die umfangreiche Barometerdepreſſion hat ſich wieder etwas nord

weſtwärts ausgebreitet. Sie veranlaßt im Dienſtbezirk bei weſtlichen
Winden wolkiges, kühles Wetter mit Regenſchauern, geſtern fanden
vereinzelt Gewitter ſtatt. Da der hohe Druck von Südweſten her nach
dem Feſtlande vorgedrungen iſt, ſo haben wir wolkiges, tagsüber etwas
wärmeres Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag 28. Juni: Wolkig, tagsüber etwas wärmer, vereinzelte
Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Jnni: Kühl, abwechſelnd heiter

und wolkig, vereinzelte Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni Aufänglich ſehr kühl und

vielfach heiter, ſpäter wärmer werdend und Zunahme der Bewölkung,
ſtellenweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 27. Juni
Saale: Halle Untp. 1,87, Obp. Trotha Untp. 1,96,

Grochlitz 1,24, Bernburg Untp. 1,10, Kalbe Obp. 1,55, Kalbe
Untp. 0,78. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,30, Dresden

1,17, Torgau 0,82, Wittenberg 1,82, Roßlau 1,18,
Barby 1,86, Magdeburg 1,30. Tangermünde 2,02 Witten
berge 1,76, Hohnſtorf 138. Mulde: Düben 0,37.

Verantwortlich: Für Pelitik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max GEbeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktjon: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſöulich, ſondern lediglich „An
die Redaktion dor Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für untrerlangt eingehende Manuſetpte und Beiträge übernkmmtt die Redakilen
keinerlei Berpflichtungen.

Vorfſicht
beim Einkauf des beliebten Abführmittels „Califig“,
californiſcher Feigen-Syrup. Wer aus den Er
fahrungen anderer eine Lehre ziehen möchte, fordere
ſtets ausdrücklich die mit dem geſetzlich geſchützten
Namen „LCalifig“ bezeichnete Original-Packung und
laſſe ſich nichts Anderes als „ebenſogut“ aufreden.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2,50, 4 Flaſche Mk. 1,50.
Galitorn. (Speciall tod

t

Beſtandteile Syr. Fiei California Syrup W.parat.) 75, Ext. Senn. Uqu. 20, Rlix. Garyoph. comp. g t J

NERVOSi
Energielosigkeit, Glutarmut, ſiberhaupt Schwäche jeder Firt ſst
stets von einem Mangel und fortschreitendem Schwunde an
Nervensubstanz in den betroffenen schwachen Organen begleitet.
Neuerdings kann man dem Organfsmus aber Nervensubstanz
von außen wieder zuführen, und zwar durch Silocitin, welches
Nervensubstanz in physioloaisch reiner form (erithin) nach
Professor Dr, Habermanns Verfahrenals wichtlagsten Gestandteil
enthält; und hierin liegt der Grund für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des Giocitin als
erstes und vertrauenwertes Kräftlgungsmittel bei Nervosität,
Slutarmut, wie überhaupt bel allen mit kKörperlicher oder
h I mdenea Zuständen, BGlocſtin ist erhält-
ch in allen Rpotheken

und Progerien, sonst Geschmacksmuster und belehrende Broschüra

portofreivon der Fabrik. „Anget gratis cie Biocitin- Fabrik Berlin St

V. e woIII
h e

1276)

lrarclinen-Rest
lielegenheitspartienn Teppichen, Stores, Halhstors, Tüllhettdecken, er

A. Hufh Bu.
Gr, Steinstr. 86/87.

billigen Extfra-

für I--4 Fenster, ab

Jepasst u. vom Meter

Preisen.

Vorhänge in Plüsch, Tuch u. beinen

sowie Künstler-Horhänge

einbettig und

Halle a. S. Marktplatz 21.



K. A8s Man
Hoflieferant

Marktplatz
1B/16.

Telephon
2105.

Erstlklassiges Modehaus
für

Herren-, Jünglings- u. Knaben- Bekleidung
fertig und nach Mass.,

wenn Iferfigung feier Herrenbelleiung nach Hat

Mk. 42. 45. 46.

Zur Reise Anzüge nach Mass
52. 58. und höher

aus Restcoupons echt englischer und dentscher Stoffe gearbeitet.

Unbedingte Garantie für tadellosen Sitz
Anfertigung auf Wunsch innerhalb drei Tagen.

Aorzugangehot: Fertige Herren- Ulster 30 Mk.
do. Loden- Anzüge 30
do. Stoff- Anzüge 30

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

W. WinLlIer.

Zrauerei.

Für die Reise
empfehlen Wwir:

Braunschw. u. Thür. Cervelatwurst, heste
Winter-Dauerware, Westfäl. Delikatess-
schinken, Lachsschinken, Frankfurter u.
fraustädter Würstchen und Zungen in
Dosen, fertige Fleischspeisen zu 1 und
2 Portionen, verschied., Fischkonserven,
Biskuits, Schokolade, Fruchtsäfte etc.
Deutsche u. franz. Kognaks, Aromatique,

Boonekamp.

Beste (Oualitäten, billigste

Preise. ars
v d Mon.

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
J Anfang 3.20 Uhr. Letzte 3 Tage: Hie Zwillings

6 h 4 r 0 S U. als InstrumentalKünstler,
als chinesische GaukKler,
als CharakKteristiKer,
als IIIusionisten,
als PIlastiKer,

u

als LuſtgymnastikKer.Vorzugskarten haben nur noch bis Donnerstag 6ültigkeit.

W Morgen Dienstag, den 28. und Mittwoch,
2Weoi gr. Militär -Konzoerte,
ausgeführt vom Muſikkorps des Königl. Schwediſchen
Dalregiments unter Leitung des Königl. Muſikdirektors

Herrn Leutnant G. Pegel. [1287

Bei ungünſt. Witterung finden die Konzerte im gr. Saale ſtatt
Karten im Vorverkauf à 45 Pfg. in der

handlung von I. Mothan, Gr. Ulri richſtr. 3
An der Kaſſe 65 Pfg.

Bad Wittekincdl.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr [1244

m Kur- Konzert Tder Kapelle des Füſ.- Regiments (Magdeb.) Nr. 36.

als Jongleure,
Henry

als Handakrobaten,

den 29. Juni, von 4--11 Uhr je

Abends. PrachtFllumination der Parbanlagen

Abonnements u. Vorzugskarten gültig.

Entree 35 Pfg.

Flügel Schiedmayer Pianos
Alhert Hoffmann, mie

Ceeböderdſensf er flamburq-NAmeriha linie, Hamburg

Waren Sie Schon an der e

W x t e

e Se fahren fäg m ſie
h i J h 1

2 d J e See erer c
„Prinzess, Heinrich“, Silvana“
ABFAHRTv. Hamburg St. Pauli-Landungs-
brücken 8.00 vormittags F. Fahrpläne u.
Auskunft durch d. Reederei, deren Agenten,
die Eisendahndienststellen u. Reisebureaus

Sonderzüge nach Hamburg Nordseebäder ab
Halle am 2., 15., 16. Juli und 14. Aug. 1210 N. (0725

Direkte Sonder fahrten Hamburg Amrum
WyK a. Föhr. Vertr. in Halle: Otto Hendels Buoh-
handlung, Markt 24, und Georg Schultze, Bernburgerstr. 32.

zCothaor Iebensversicherungsbank auf Cegenseitigheit,

Anfang Dezember 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1012 Millionen Mark.

Bank vermögen 360Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 561
gewährte Dividenden 26Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugüte,

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.

Proſpekte und u ſegkeg rer Vant
eprä entant der Bank,

und den Banlkvertreter 'Iu 246
Karl KRrler, Steinweg 54 II.Hypothekendarlehen zu den aunſtihſten Bedingungen.

Apollo Theater. wir wen
Direktion: Gustav Poller.

Ohne erhöhte Eintrittspreiſe
Nur noch 3 Tage!

Gaſtſp. d. Taeger-Enſembles.

täglich Vorſtellungen von
Marquardt's [1281

Heute, d. 27. Juni, z. 2. Male

großer Völkerſchan:
Vier Tage aus dem heben

Sherlock Holmes,

Das afrikaniſche Dorf.
Heute, Montag, ebenſo morgen

neueste Sherlock Holmes-Fortsetzung.

Vorſtellungen 4 und 7 Uhr.
Korsetts, vorzügl.
Reform- I eibehen, ſisend.
Lugt. lioernamn, nie d. Echt bayriſche [0090

W boden- Pelerinenerrich f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)nrit O Toden-Mänte
Dieustag, den 28. Juni, für Damen, Herren und KinderNorden i 980 Uhr praktiſch u. preiswert. [0091

Gr. Steinſtr. 84.Extraſahrt u. Rothenbur,. h. Sennee arnf. o eteini

Mittwoch, den 29. Juni, e r tS. ReuragoczyWettin. Hentze
1284] Karl Demmer.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 28. Juni 1910.

Leipzig eues Theater): Tiefland.
Leipzig (Altes Theater): Ge- Spül Apſchloſſen. und ſämtliche Artikel [1285parate

zur Frauen Hygiene.
Ve rnickoln, Kataloge m. ärztl. Empfehl. gratis!
Verkupfern, Werzimer, E. Kertzscher,

Bronzieren, S Spezial Haus für Bruchbänder,
Galvanisieren Ze Leibbinden, Gummiwaren,

kerdinand Haassengier Halle a. S., untere Leipzigerſtr.

re den n Jrrtümer zu retallwarenFabri itte au LadenBarfüsserstr. 9. Feruſpr. i196. Firma u. vierten von Ecke

HWwwww wo wn Poſtſtraße genau zu achten.

kin babsal imkin hahsal im Sommer,

welches Kühlung und gleichzeitig
Stärkung ſpendet, wenn Groß und
Kkein nach Erquickung ſchmachten,
iſt bei dem Publikum noch viel zu
wenig bekannt: ſelbſt unſere treuen
Abnehmer wiſſen vielfach noch nicht,
daß ihr alltägliches Frühſtücksge
tränk auch die beſte Erfriſchung in
der Mittags und Nachmittagsglut
des Hochſommers iſt. Deshalb
machen. wir darauf aufmerkſam, daß

kalter ReimardtRakao

wegen ſeiner ſtarken Entölung und
ſeines beiſpiellos ſeinen Kornes ein
ideales, weil gleichzeitig erquickendes
und nahrhaftes Erfriſchungsgetränrk
bildet. Man bereite das Getränk
nur mit Waſſer und laſſe es ab
kühlen, womöglich im Eisſchrank.
Den Zucker kann man vorher oder
in der Taſſe hinzufügen; vielen
wird der kühle Trunk auch bitter gut
munden. Vor dem Genuſſe rühre
man zwedmäßigerweiſe nochmals
um. Reichondt-Kakao iſt nur
in FabrikPackungen erhältlich. Ein
gelverkauf in unſeren Filialen, in:

Halle a. S., Neue Promenade 16,
Ecke unt. Leipzigerstr. fFernmpr. 1190.
Grosse Ulrichstrasse 11. Fernepr. 1190.

(1246

Poſtkolli von 6 Mk. an paketporko
frei. Proben und Proſpekte koſten
los. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra

batt direkt durch unſere Fabrik.
Kahan Compagnle Theodor Reichärat

Deutſchlands größte Kakaofabrik, HamburgWandsbek.

l Den schönsten Auſenthalt für Familienhietet die

Saalsohloss-Brauerei,
Diners Von 2--3 Uhr, nach der Karte zu jeder Zeit.

0122] F. Winkler.Falls S ſie verreisen,

W versichern Sie günstig W
gegen Dinbruchdiebstahl,

Beraubung u. räuberische Erpressung
bei der

Stuttgarter Mit u, Bückversicherungs Aktiengesell.

Grauu:. O Millionen Marſe.Mässige Prämien,. Günstige Bedingungen.
Moderne Deckungsmöglichkeiten.

Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilen
Subdirektion Rathausstrasse 4, I.

Vertreter: C. Sohrader, Generalagent, Halber-
städterstrasse 6, Privatier J. Klopffſleiseh, Rudolf-

Haymstrasse 12. [0971
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158., Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Juni 1910.

Gedenktage.
28. Juni.

Schlacht bei Fehrbellin.
el Pädagog und Philoſoph Jean Jacques Rouſſeau

eboren.
Der Fabeldichter Gottlieb Konrad Pfeffel geboren.
Königin Sophie Dorothea von Preußen, Mutter Fried
richs des Großen, geſtorben.
Scharnhorſt geſtorben.
Der Liederkomponiſt Robert Franz geboren.
Der Dichter Oskar Freiherr von Redwitz geboren.
Der Violinvirtuos Joſef Joachim geboren.

1866. Schlacht bei Trautenau; Sieg der Preußen.
1902. Der Dreibund wird erneuert.

Tagesſpruch: Für ſeiner Tür kehr' jeder fein,
So wird's in der ganzen Stadt vrein.

Rollenhagen.
Halleſche Kachrichten.

v alle a. S., den 27. Juni.
Die Differenzen zwiſchen der Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe

und der Aerzteſchaft.
Zu der Differenz, welche die Kaſſenärzte der Kaufmänniſchen

Ortskrankenkaſſe mit dem Vorſtande der letzteren haben, bemerken
wir ergänzend, daß die Kündigung, wie in dem Flugblatt ange
geben iſt, deshalb erfolgt iſt, weil während der Verhandlungen der
beauftragten Vertragskommiſſion mit dem Vorſtande drei neue
Kaſſenärzte hinter dem Rücken der Vertragskommiſſion ange
worben waren. Die Verſammlung der Kaſſenärzte hat über ein
derartiges Vorgehen des Kaſſenvorſtandes ſeine Entrüſtung aus-
geſprochen, von dem Geſichtspunkte ausgehend, daß, während
Waffenſtillſtand herrſcht und man ſich über Friedensbedingungen
zu einigen ſucht, Umklammerungsmanöver von Seiten einer
Partei ein illohales Benehmen beweiſt und Grund zur Fort-
ſetzung von Feindſeligkeiten iſt. Tatſächlich haben die ſämtlichen
38 Kaſſenärzte das Vorgehen des Vorſtandes dahin beantwortet,
daß ſie einmütig am 1. Juli er. ihre Tätigkeit für dieſe Kaſſe
niederlegen,

Daß eine Umzingelung der bisherigen Kaſſenärzte von dem
Vorſtande der Kaſſe ſeit langer Zeit geplant zu ſein ſcheint, geht
wohl daraus hervor, daß man ſich mit den Kölner Krankenkaſſen
ins Envernehmen geſetzt hatte und Aerzte, deren Adreſſe
man dem Kölner Kaſſenverband verdankte“,
aufſuchte und auf das Muſter des Kölner Anſtellungsvertrages,
der uns heute vorliegt, verpflichten wollte. Bezeichnend für das
Benehmen des Vorſtandes der Kaufm. Ortskrankenkaſſe will uns
aber erſcheinen, daß der Vorſtand nicht nur für ſeine Kaſſe ſich
Aerzte ſucht, ſondern für den geſamten Ortskrankenkaſſenverband

ob mit oder ohne Autoriſation, bleibe einſtweilen dahin gettellt.
Hierin liegt aber eine große Gefahr für die Geſamtheit der
Halleſchen Kaſſenärzte, daß ſie nämlich allmählich aus ihren
langjährigen Poſitionen ganz nach Willkür der Kaſſenvorſtände
gedrängt werden. Es wäre wohl an der Zeit, daß die Aerzte
gegen eine derartige Gefahr Gegenmaßregeln träfen.

Daß die Krankenkaſſenfrage nicht nur zwiſchen Aerzten und
Kaſſen ſich abſpielt, ſondern eine politiſche geworden iſt, iſt zur
Genüge bekannt. Nicht ſo ſehr kommt es den Vorſtänden auf die
Verſorgung ihrer Kaſſenmitglieder an, als vielmehr auf die
Macht, die ſie in ihren Stellungen auf die Maſſen ausüben
können.

So dienen die Krankenkaſſeneinrichtungen zu einem Teile der
Organiſation. Und zu welcher Farbe ſich der Ortskrankenkaſſen-
verband bekennt, geht daraus hervor, daß ſeine Druckſachen in der
Genoſſenſchaftsdruckerei das Licht der Welt erblicken, und die
Verſammlungen im „Volkspark“ abgehalten werden.

Den Vorſtänden kommt es nach der Kündigung durchaus nicht
auf die Qualität der neuzugezogenen Aerzte an, denen ſie das Wohl
ihrer Kaſſenmitglieder anvertrauen. Nicht mit Unrecht fragt ein
Eingeſandt in den übrigen Blättern, welche Garantien
der Vorſtand bieten wird, daß die unbekannten
auswärtigen Aerzte die Kenntniſſe und Eigen-
ſchaften beſitzen, um die Geſundheit derKaſſenmitglöeder zu ſchützen. Denn Aerzte, die auf
den Ruf der Kaſſen ſofort herzueilen vermögen, können unmöglich
feſten Sitz und eine auf ſie feſt vertrauende Kundſchaft gehabt
haben. Und wenn es dort weiter heißt, die Mißſtimmung iſt groß
und wächſt, ſo wird dies vielleicht in Zukunft recht belehrende
Früchte treiben. Bisher hatten die Kaſſenmitglieder die Berech-
tigung, ſich den Arzt ihres Vertrauens zu wählen,
jetzt müſſen ſie zu einem der unbekannten vielleicht 4--5)
Aerzte nach Vorſchrift des Vorſtandes gehen und ihm,
dem Unbekannten, die Sorge um ihr beſtes Gut und einziges
Kapital, die Geſundheit, blindlings anvertrauen. Und doch weiß
jeder, daß das Vertrauen zum Arzt die beſte
Arznei iſt. Aber hier hat das zahlende Mitglied keinen freien
Willen, jeder hat Order zu parieren.

Der Hauptentwurf für den Bau des Reformrealgymnaſiums
an der Frieſenſtraße (Freybergs Garten) erfordert einen Koſtenaufwand
von 665 000 Mk. Dazu treten die Grunderwerbskoſten mit 58 340 Mk.
Dieſe Koſten ſollen heute Montag von den Stadtverordneten aus der
Anleihe von 1910, die für dieſen Zweck 750 000 Mk. vorſieht, be
willigt werden.

Die Stadt Halle und die Gemeinde Canena. Seit Jahren
führt Halle gegen Canena einen Verwaltungsſtreit, weil Canena von
der Stadt Halle Zuſchüſſe zu den Schul und Armenlaſten für die
Rechnungsjahre 1897——-1900 und 1906 beanſprucht. Der Verjährungs-

1675.
1712.

1736.
1757.

1813.
1815.
1823.
1831.

einwand der Stadt Halle iſt vom Oberverwaltungsgericht nicht an
erkannt worden, da der Gemeinde Canena eine förmliche Zuſtellung
des ablehnenden ſchriftlichen Beſcheides der Stadt Halle nicht geworden
iſt. Das Oberverwaltungsgericht hat den Streit zur anderweiten Ver
handlung und Entſcheidung an den Bezirksausſchuß zurückverwieſen.
Um dieſe Verhandlung überflüſſig zu machen, haben Stadt und Ge
meinde ſich auf Zahlung von 5800,88 Mk. geeinigt. Die Stadtver
ordneten ſollen heute ihre Zuſtimmung dazu geben.

Gedächtnisfeiern in den Schulen. Da der 100. Todestag
der Königin Luiſe auf den 19. Juli und alſo in die Schulferien
fällt, ſo haben bereits heute Montag in allen Schulen unſerer Stadt
Feiern zum Gedächtnis an die edle Königin ſtattgefunden. Es ſind
Lieder geſungen und Anſprachen, in denen die Geſtalt der unvergeßlichen
Fürſtin gezeichnet wurde, gehalten worden. Entſprechende Deklamationen

vervollſtändigten die Feier. Aus der Lateiniſchen Hauptſchule
der Franckeſchen Stiftungen iſt uns folgender Bericht zugegangen Die
Gedächtnisfeier anläßlich des bevorſtehenden hundertjährigen Todestages
der Königin Luiſe wurde an der Latina heute morgen um 8 Uhr mit
dem Geſang des Lieblingsliedes der Königin „Jeſus, meine Zuverſicht“
und einer Andacht über ihr Lieblingsſchriftwort, den 126. Pſalm,
eröffnet. Darauf gab Herr Oberlehrer Dr. Hackmann einen zu
ſammenfaſſenden Ueberblick über Leben und Wirken der unvergeßlichen
Königin, während Schüler aus allen Klaſſen der Bedeutung des Tages
entſprechende Deklamationen in Poeſie und Proſa zum Vortrag brachten,
da dem gemeinſamen Geſang „Harre, meine Seele“ ſchloß die erhebende

eier.
Die großen Schulferien beginnen am Sonnabend, den

2. Juli. Der Unterricht an den Volksſchulen beginnt wieder am
Montag, den 1. Auguſt, an den Mittel und höheren Schulen am
nächſten Tage,

Jm Halleſchen Lehrerverein
ſprach in der letzten Sitzung am Dienstag Herr Profeſſor Dr. Meu-
mann über: „Jntelligenzprüfungen und ihre pädagogiſche Bedeutung“-
Der Vortragende führte u. a. folgendes aus Die erſten Verſuche, die
Intelligenz des Menſchen ſyſtematiſch zu prüſen, gingen aus von den
Medizinern. Das Ziel war immer, eine „Jnventaraufnahme“ des
Geiſtes bei einem Geiſteskranken zu machen zum Vergleich des geiſtigen
Beſitzes des normalen Durchſchnittsmenſchen, um pſychiſche Defekte feſt
zuſtellen. Die Jntelligenzprüfung erſtreckte ſich auch auf abnorme
Kinder. Das Ziel war das gleiche wie im erſten Falle bei Erwachſenen
als beſondere Aufgabe kam hinzu, Symptome für die Prognoſe der
geiſtigen Entwickelung des Kindes zu finden. Erſt ſpäter hat man die
Jntelligenzprüfungen ausgedehnt auf den normalen erwachſenen Menſchen
und das normale Schulkind.

Unter Jntelligenz iſt nicht dasſelbe zu verſtehen wie unter
„Jntellekt“. Dieſer umfaßt die ganze Summe der intellektuellen Vor
gänge des Bewußtſeins unter Jntelligenz verſteht der allgemeine
Sprachgebrauch nicht die Summe der pſychiſchen Prozeſſe, ſondern
intellektuelle Eigenſchaften, Tätigkeiten und Leiſtungen eines Menſchen,
der Begriff deckt ſich mit dem der Begabung im weiteſten Sinne. So
dann hat man daruuter einen höheren Grad der Ausbildung intellek
tueller Eigenſchaften und Fähigkeiten verſtanden. Als Problem der
Jntelligenzprüfungen an normalen erwachſenen Menſchen gab der Vor
tragende an 1. die Abgrenzung von Stufen und Graden der Jntelli
genz, 2. die individuellen Unterſchiede der Begabung zu beſtimmen und
zwar in qualitativer und in quantitativer Hinſicht. Die Probleme der
Jntelligenzprüfungen des Kindes nehmen alle eine etwas andere
Färbung an man prüft, wie ſich die Stufen und Grade der Begabung
auf den einzelnen Altersſtufen verhalten, oder ob ſich bei Kindern die
gleichen individuellen Unterſchiede finden wie bei Erwachſenen.

Die Methode der Unterſuchungen der Jntelligenz iſt eine
zweifache. Entweder man analhyſiert die geſamten intellektuellen
Vorgänge, oder man nimmt einzelne Jntelligenzproben vor.
Z. B. prüft man das Gedächtnis, die Phantaſie oder das Denken.
Der Vortragende zeigte dieſe letztere Methode an Experimenten.
Die Pſychiatrie hat das Gedächtnis dadurch prüfen wollen, daß
ſie das Schulwiſſen erfragte; da dies unſicher iſt, prüft man
neuerdings das Lebenswiſſen. Allein auch bei dieſem zeigen ſich
bei dem normalen Menſchen große Defekte, z. B. wußten Berliner
Arbeiter nicht, daß Berlin an der Spree liegt, viele Mütter
kannten den Geburtstag ihrer Kinder nicht uſw.

Sodann wurde vom Vortragenden die Prüfung der Vor-
ſtellungstätigkeit im allgemeinen und die vielgenannte Lehre von
den Vorſtellungstypen beſprochen. Man unterſcheidet den akuſti
ſchen, den optiſchen und den Taſt- und Bewegungstypus. Reine
Typen kommen ſelten vor. Ausführlich wurde ſodann die Unter-
ſuchung der Phantaſie und das Denken erläutert, auf beiden be
ruhen die höchſten Stufen der Begabung. Ebbinghaus hatte zu
erſt angegeben, daß dieſe höhere Intelligenz gleichchbedeutend ſei
mit Kombinationsgabe. Beim Denken kommt es darauf an, mit
abſtrakten Elementen zu arbeiten und leitende Vorſtellungen mit
Aufmerkſamkeit fixieren und mit anderen in Verbindung bringen
zu können. Der Vortragende erläuterte die einzelnen Kombi-
nationsmethoden von Ebbinghaus und Maſſelon; letzterer läßt
aus drei Stichwörtern ſinnvolle Sätze bilden.

Zuletzt kam der Vortragende noch auf die Verſuche des Ameri-
kaners Goddard zu ſprechen, der für jedes Lebensalter eine An
zahl pſychiſch-normaler Leiſtungen aufzuſtellen verſucht hat. Wer
dieſe löſt, gilt als durchſchnittlich begabt. Ein Kind, das mehr
als drei Jahre hinter ſeiner Altersſtufe zurückbleibt, kann mit
Sicherheit als abnorm oder ſchwachſinnig bezeichnet werden. Der
Vortragende ſchloß mit dem Hinweiſe darauf, daß das ganze
Gebiet in der Entwicklung begriffen iſt und daß es noch vieler
Forſchungen bedarf. Die klaren und intereſſanten Ausführungen
des hervorragenden Pſhchologen und Pädagogen wurden von der
Verſammlung mit großem Beifall aufgenommen.

Am Erlöſchen iſt die Werbekraft des Liberalismus. Das
künden nicht nur die Erſcheinungen auf dem Gebiete der großen Polittk,
deß war u. a. auch Zeugnis die liberale Wählerverſammlung, die am

Sonnabend im Deutſchen Kaiſer“ in Diemitz tagte. Eine halbe Stunde
nach dem für /9 Uhr angeſetzten Beginn der Verſammlung waren
zehn Wähler erſchienen, die der Dinge harrten, die ihnen Herr Delius
vortragen würde. Der dann einſetzende ſtarke Regen war auch nicht
geeignet, das Fünkchen Begeiſterung für die freiſinnige Sache zu heller
Glut anzufachen. Und ſo kam es denn, daß der freiſinnige Redner in
einem Nebenzimmer vor zehn Männern und einem Dutzend leerer
Stühle ſprach. Das deutſche Lied hatte der freiſinnigen Politik ein
Bein geſtellt, über das ſie ſtolperten. Gar mächtig erklangen die Lieder
aus den oberen Räumen des Deutſchen Kaiſers“, wo alſo offenbar
viele verſammelt waren im Gegenſatz zu der freiſinnigen Verſammlung.

dh. Wann beginnt die Nachtruhe Jn einer Gartenwirtſchaft
war allabendlich ein Karuſſell in Betrieb, deſſen lärmende Orgelmuſik
mit der Zeit der Nachbarſchaft äußerſt läſtig wurde, weshalb mehrere
Anwohner die Polizeibehörde um eine Verkürzung der Karuſſellzeit
erſuchten. Darauf verfügte die Polizei die Einſtellung der Muſik um
7 Uhr abends, was der Karuſſellbeſitzer durch Beſchwerde anfocht, weil
für einen Karuſſellbetrieb mit Muſikbegleitung gerade die Abendſtunden
die wertvollſten ſeien. Das Oberverwaltungsgericht, welches in letzter
Jnſtanz angerufen wurde, erklärte obige Betriebsbeſchränkung auf 7 Uhr
abends für unzuläſſig, denn es beſtehe keine Geſundheitsgefahr. Eines
geſteigerten polizeilichen Schutzes bedürftig ſei nur die Zeit der Nacht-
ruhe, welche nach der herrſchenden Anſchauung und Gewohnheit nicht
ſchon um 7 Uhr, ſondern erſt um 10 Uhr abends beginne.

dh. Ausfüllung des Fremdenbuches in Gaſtwirtſchaften. Die
meiſten Reiſenden betrachten die polizeiliche Forderung zur Ausfüllung
des Fremdenbuchs als eine Art zweckloſer Beläſtigung und ſuchen ihr
oftmals ein Schnippchen zu ſchlagen. Abgeſehen von der Strafbarkeit
haben aber die Reiſenden an einer vorſchriftsmäßigen Ausfüllung des
Fremdenbuches ſelbſt das größte Jntereſſe. Auch der harmloſeſte Menſch
kann in der Fremde in Verbindung mit einer Uebeltat gebracht und
polizeilich feſtgehalten werden. Die Reinigung vom Verdacht wird
dann umſo ſchwerer, wenn der Verdächtige ſeinen Aufenthalt während
der Tat nicht durch das Fremdenbuch zweifelsfrei nachweiſt. Bezüglich
der Pflichten des Gaſt wirts ſteht das Kammergericht jetzt auf dem
Standpunkte, daß dieſer durch Polizeiverordnung zwar nicht verpflichtet
werden kann, einem Fremden die Aufnahme zu verſagen, der die vor-
geſchriebenen Angaben verweigert. Doch muß der Gaſtwirt ſein Möglichſtes
zur Erfüllung der ihm durch die Polizeivorſchrift auferlegten Ver
pflichtungen tun. Er muß alſo den Fremden zunächſt über die
betreffenden Punkte befragen. Erhält er keine Antwort, ſo muß er die
Weigerung des Fremden im Buche vermerken und polizeiliche Hilfe in
Anſpruch nehmen. Andernfalls iſt er ebenfalls ſtrafbar.

Kriegsmäßige Ballonverfolgung durch Automobile. Eine
ſehr große Menſchenmenge harrte geſtern, Sonntag, früh auf der
Hafenſtraße des Augenblickes, da die dort mit Fähnchen in den
deutſchen Reichs und ſächſiſchen Landesfarben geſchmückten Autos
losfahren würden, um die Verfolgung des eine Viertelſtunde ſpäter
abgelaſſenen Ballons „Nordhauſen“ aufzunehmen. Die Ver-
anſtaltung ging von dem Sächſiſch-Thüringiſchen
Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Halle, ge-meinſam mit dem Automobilklub Sachſen- Anhalt
und dem Leipziger Automobilklub aus. Als der
Ballon „Nordhauſen“, in dem ſich außer dem Führer, Herrn Ober-
leutnant Riemann, noch die Herren Leutnant Krey-Berlin,
H. Döring Charlottenburg und H. Klein- Halle befanden,
abgelaſſen werden ſollte, erhob ſich ein böiger Wind, der das Ab-
kommen des Ballons verzögerte. Als der Ballon um 9 Uhr
22 Minuten losging, rannte er zunächſt mit der Gondel gegen
einen Steinhaufen, doch infolge ſofortiger weiterer Ballaſtabgabe
erhob er ſich in die Höhe und flog in öſtlicher Richtung davon.
Bereits nach etwa einer halben Stunde verſteckte ſich der Ballon
in den Wolken. Die Verfolgung war unter dieſen Verhältniſſen
für die Kraftfahrer ſehr erſchwert. 17 Wagen nahmen die Ver-
folgung im Wettbewerbe auf. Nach Zurücklegung von knapp
100 Kilometern landete der Ballon um 11 Uhr 28 Minuten bei
Wildenau, 10 Kilometer nördlich von Herzberg an der Elbe, glatt.
Die Schnelligkeit der Fahrt hat alſo gegen 48 Kilometer in der
Stunde betragen. Nur 7 Minuten nach Ablauf der für die Ge-
fangennahme des Ballons nach der Landung feſtgeſetzten Friſt von
54 Stunden traf Herr Hauptmann v. Noſtitz-Wallwitz, Leipziger
Automobilklub, an der Landungsſtelle ein und erhielt den erſten
Automobilpreis. Der Ballon iſt alſo nicht gefangen genommen
worden. Als zweiter erreichte den Landungsplatz Herr Ober
ingenieur Donecker-Halle, als dritter Herr Fabrikbeſitzer Kurt
Müller-Naumburg, Leipziger Automobilklub. Dieſe erhielten den
zweiten bezw. dritten Automobilpreis. Als vierter traf Carl
v. Axelſon, Leipziger Automobilklub, mit Herrn Hauptmann von
Oidtman, dem bekannten Luftſchiffer als Unparteiiſchen an
Bord, ein. Jm ganzen erreichten die Landungsſtelle 7 Autos.
Sieger in der Verfolgung blieb der Führer des Ballons, Herr
Oberleutnant Riemann. Er erhielt den Hauptpreis.

Das Heidemuſeum neben dem Kolkturm auf dem Biſchofs-
berge in unſerer Heide erfreut ſich fortgeſetzt ſtarken Beſuches und
findet auch lebhaftes Jntereſſe bei den Naturwiſſenſchaftlern und Forſt
männern. Der Direktor des Kaiſer Friedrich-Muſeums in Magdeburg
und Geſchäftsführer des Sächſiſchen Provinzialkomitees für Natur-
denkmalpflege, Herr Profeſſor Dr. Mertens, hält die Anlage ſolcher
Muſeen in recht vielen Waldgegenden unſeres deutſchen Vaterlandes
für erwünſcht, weil den Naturwiſſenſchaftlern dadurch Gelegenheit geboten
wird, die bisherigen Feſtſtellungen über die Grenzen des Vorkommens
der verſchiedenen Tierarten nachzuprüfen und manche wichtigen Beob
achtungen anzuſtellen und der Königliche Forſtmeiſter Herr Weſter
meier in Schkeuditz ſchrieb kürzlich an den Schöpfer des Heidemuſeums,
den Vorſitzenden des Heidevereins Herrn Juwelier Tittel: „Für Jhr
Heidemuſeum am Kolkturm meine volle Anerkennung es iſt intereſſant
und höchſt inſtruktiv. Nächſtens werde ich es mit meinen fünf Eleven
einmal genau ſtudieren.“ Erfreulich iſt es auch, daß ſeitens der Beſucher
manche Spende in die Büchſe, die im Muſeum aufgeſtellt iſt, geworfen
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wird. Dadurch wird es ſich vielleicht ermöglichen laſſen, recht bald ein
neues Gebäude für das Muſeum zu bauen, was recht wünſchenswert
iſt, da ſich das frühere Wärterhäuschen, das einſtweilen benutzt wird,
rig nach einjährigem Beſtehen der Sammlung, als zu klein
erweiſt.

Der Halleſche Ruder-Klub, e. V. (Bootshaus Holzplatz 6)
ſiegte auf der geſtrigen Deutſchen RuderVerbandsRegatta in Magdeburg
mit ſeiner Junior- Mannſchaft im „Dritten Vierer“ in einem Felde
von elf Booten aus Berlin, Berlin-Wannſee, Potsdam, Magdeburg,
Schönebeck, Deſſau und Calbe.

Der RuderKlub „Nelſon“ von 1874 errang auf der geſtern
Sonntag zu Magdeburg veranſtalteten neunten RuderRegatta auf
der Elbe wiederum einen glänzenden Erfolg. Sein bereits ſiegreicher
Skuller Herr Hugo Kraſemann gewann gegen eine erſtklaſſige Konkurrenz
bei elf Meldungen das Junior-Einer-Rennen.

Jugendwanderungen für Volks und Mittelſchüler in den
Sommerferien. Es iſt folgender Plan aufgeſtellt: Montag, 4. Juli,
Anmeldungsverſammlung. Einordnung in Gruppen. 3 Uhr auf dem
Sandanger. Dienstag, 5. Juli, Gruppe 1--5: Ausflug nach Burg
liebenau. Abmarſch 8 Uhr morgens vom Ranniſchen Platz. Koſten
10 Pfg. Donnerstag, 7. Juli, Tagesausflug nach NeuRagoezy:
Gruppe 6--10. Treffpunkt: Cröllwitzer Brücke 8 Uhr morgens.
Koſten 15 Pfg. Sonnabend, 9. Juli, Tagesausflug nach Hohenturm
Landsberg Gruppe 11--15. Treffpunkt RoßplatzWaſſerturm 8 Uhr
morgens. Koſten 15 Pfg. Zur Teilnahme berechtigt ſind Schüler der
hieſigen Volksſchulen und Mittelſchulen im Alter von 6--14 Jahren.
Mundvorrat iſt jedesmal mitzunehmen. Nach Möglichkeit werden auf
allen Ausflügen Spiele veranſtaltet. Die Rückkehr erfolgt ſo, daß die
Kinder ſpäteſtens 8 Uhr in den elterlichen Wohnungen ſein können.
Die Knaben haben den Weiſungen der Führer unbedingt zu folgen.
Helfer und Führer ſind noch ſehr prtig Meldungen werden baldigſt
erbeten. Gaben zur Unterſtützung Unbemittelter ſind erbeten an
Herrn Buchdruckereibeſitzer Pritſchow, Bernburger Str. 28.

Der Kindergottesdienſt zu St. Johannes (Paſtor Tiſcher)
unternahm am Sonnabend ſeinen Sommerausflug nach der Peißnitz.
650 Kinder hatten ſich vor der Johanneskirche auſgeſtellt, voran die
Görlachſche Muſikkapelle. Jn dieſem Jahre war es uns endlich ver
gönnt, an der Spitze des Zuges eine Fahne wehen zu ſehen. Als
dieſe vorgetragen wurde, begrüßten ſie die Kinder mit lautem Hurra.
Auf der Peißnitz wurden die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet,
alsdann ging es hinaus zu frohem Spiel. Herr Paſtor Tiſcher ſprach
hernach noch einige Worte.

Ein Familien-Gartenfeſt veranſtaltete die Stadt miſſion
am geſtrigen Sonntag. Dasſelbe erfreute ſich eines recht zahlreichen
Beſuches aus allen Schichten der Bevölkerung, ſodaß faſt jedes Plätzchen
des ſchattigen Gartens beſetzt war. Nach Gebet und Geſang unterhielt
Herr Paſtor Meinhof in feſſelnder Weiſe „Aus der Geſchichte des
geiſtlichen Volksliedes“ und ſtellte die Schönheit unſerer Kirchenlieder
in das rechte Licht. Unterſtützt wurde er hierin von dem Poſaunen
chor, vom Gemiſchten Chor der Stadtmiſſion und von der Kurrende
der St. Bartholomäus-Gemeinde, die einige unſerer herrlichen Kirchen
lieder zu Gehör brachten. Leider überraſchte der Himmel die Feſt
teilnehmer plötzlich mit einem Regenguß, der zwar bald vorüberging,
aber doch einen weiteren Aufenthalt im Freien unmöglich machte. Doch
das konnte die Harmonie des Feſtes nicht beeinträchtigen. Herr Paſtor
Meinhof ſetzte ſeinen Vortrag im gefüllten Saale fort. Nach weiteren
Darbietungen der verſchiedenen Chöre und dem gemeinſamen Geſang
von Liedern beſchloß Herr Paſtor Hüb ner die ſchöne Feier mit einer
Anſprache und Gebet.

Der zweite kommunale Bezirksverein wird die Halleſche
Aktienbierbrauerei am Dienstag, den 28. Juni, vormittags 10 Uhr
beſichtigen. Ferner ladet der Vorſtand ſeine Mitglieder zu dem vom
fünften BezirksVerein am 29. Juni abends im „Wintergarten“ ver
anſtalteten Militärkonzert unſerer Artillerie-Kapelle ein. Das Sommer-
feſt findet am 6. Juli auf der Rabeninſel bei Kurzhals ſtatt,

Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Der
Vorſtand beſchloß, in der zweiten Hälfte des Juli anf der Raben-
inſel im Kurzhalsſchen Etabliſſement einen Sommerreigen zu ver-
anſtalten. Die Mißſtände im Mühlgraben an der Klausbrücke müßten
nun endlich beſeitigt werden. Es gäbe Zeiten, da durch die dem Gerber
ſaalekanal entſtrösmenden Gerüche die ganze Gegend, ja ſogar die an
der Moritzbrücke verpeſtet würde. Die Bautätigkeit im Vereinsgebiet
ſei eine rege. Auf dem großen Baugelände am Hoſpitalplatz erſtehen
immer mehr ſchöne Häuſer. Geht man erſt an den Bau der beſchloſſenen
befahrbaren Brücke über die dortige Gerberſaale (Verbindung der
unteren Glauchaerſtraße mit der Herrenſtraße), ſo werde ein ſchönes
Villenviertel in einem Teile des „Paradiesgartens“ entſtehen und
beſſere Zuſtände auf dem Ratswerder geſchaffen werden.

Die Müller-Zwangsinnung in Wallwitz tagte geſtern, Sonntag,
im Hotel „Stadt Dresden“ hier unter dem Vorſitz des Herrn Mühlen
beſitzers Fritz Weiland-Dalena. Anweſend waren etwa 40 Mitglieder.
Die Steuereinnahme ſoll auch auf Geſellen und Lehrlinge ausgedehnt
werden. Es beſteht die Abſicht, dem Jnnungsverbande beizutreten.
Ueber den Müllerbundestag in Hannover wurde berichtet, außerdem
bildeten gewerbliche e den Gegenſtand der Beratungen.

Errichtung einer Krankenverſicherung. Morgen, Dienstag,
findet eine weitere Sitzung der Herren, die für die Errichtung einer
Krankenverſicherung ſind, in „Murrls Gaſtwirtſchaft“ am Hallmarkt
ſtatt. Es handelt ſich um ſolche, die einer Ortskrankenkaſſe nicht an
gehören.

Apollotheater. („Vier Tage aus dem Leben Sherlock Holmes“
von A. Steinmann.) Je öfter man dieſem Sherlock Holmes auf der
Bühne begegnet, und das iſt in den letzten Jahren recht oft der Fall,
deſto mehr wundert man ſich, wie ſein Ruf beim Publikum immer
größer wird oder iſt ein volles Haus kein Beweis dafür Jns
Varietee gehört er noch am erſten, denn hier iſt man immer damit
beſchäftigt, „Kunſtſtücke“ zu bieten. Zu ihnen gehören auch dieſe eng

liſchen und amerikaniſchen Detektivkomsdien, inhaltlich und auch dar
ſtelleriſch. Des Eindrucks aber kann man ſich nicht erwehren, daß
Spannung in der Sache liegt. Und wenn dann dieſe Spannung der
Menge ſich in donnernden Beifall auslöſt, dann möchte man faſt von
einem myſtiſchen Reize reden, der über dieſen dargeſtellten Handlungen
liegt und dem g5 ſelbſt ein kühler Beobachter nur ſchwer entziehen
kann. Was an Logik und pſychologiſchem Erlebnis hier ganz offen
ſichtlich fehlt, daß muß ein faſt akrobatenhaft gewandtes Spiel bringen,
ſo wie es auch geſtern der Fall war. Herr Förſter ſpielte einen ganz
charakteriſtiſchen Holmes, der auch nicht durch geſchmackloſe Ueber
treibungen auffiel. Auch die übrigen Darſteller boten ihr Beſtes, ſo

Hofmann als gefährlicher Dr. uarß der Taeger als beſchränkter
olizeiinſpektor Brown, Frl. Rieger als das in keinem Detektivſtück

fehlende Opferlamm. Auch die kleineren Rollen waren in den beſteu
Händen. Beſonders hervorzuheben ſei auch die Leiſtung Frl. Schadows
als Joſi in der Brenzſchenke, Doch von all den ſpannenden Situationen,
in die der Holmes gerät oder die er durch ſeinen kombinierenden
Scharfſinn herbeiführt, ſoll hier nichts verraten werden. Da recht
packend dargeſtellt wird, dazu flott und ohne unnötig lange Pauſen,
kann man eines gruſeligſchönen Theaterabends gewärtig ſein.
Heute Montag gehen „Vier Tage aus dem Leben Sherlock Holmes“
zum zweiten Male in Szene, Das Gaſtſpiel des Taegerſchen Schau
ſpielenſembles endet am Donnerstag, den 30. Juni.

Zoologiſcher Garten. on heute Montag ab wird ein
Programmwechſel in den Vorführungen der Afrikaner ſtattfinden. Ein
Hochzeitsfeſt in Zentralafrika in unverfälſchter Wiedergabe wird geboten.
Dasſelbe dürfte namentlich das Intereſſe der Damenwelt erregen. Bei
den afrikaniſchen Völkern wirbt nicht der Mann um das Mädchen
ſeiner Wahl und ſucht es zu erringen, allen Hinderniſſen zum Trotz,
ſondern hier iſt ein regelrechtes Kaufgeſchäft die Grundlage des Ver
hältniſſes, das Mann und Weib in engſter Gemeinſchaft zuſammenhalten
ſoll. Der Prophet hat es beſtimmt, daß die Jungfrau vom Vater zur
Ehe gezwungen werden kann, was Wunder, wenn der habgierige
Erzeuger ſeine Tochter keinem Freier verweigert, der ihm einen annehm
baren Kaufpreis bietet. Und das iſt nach afrikaniſchen Begriffen bei
dem Handel im Zoologiſchen Garten ſicherlich der Fall. Das Auge des
Scheiks glänzt, wenn der zukünftige Schwiegerſohn ihm das prächtige Roß,
die feiſten Rinder, das Kleinvieh und die ſern im hohen Norden gewebten
koſtbaren Decken vorweiſt, die den Wert ſeiner Tochter aufwiegen ſollen.
Und gehorſam läßt ſich das Mädchen hinter dem ihr aufgezwungenen
Gatten auf das Roß heben. Daß unter ſolchen Verhältniſſen die Ehe
bündniſſe in Afrika ſelten glücklich in unſerm Sinne und oft nur von
kurzer Dauer ſind, iſt nur zu natürlich. Heute er nachmittag
von 4--7 Uhr konzertiert das Muſikkorps der 36er die Vorſtellungen
der Afrikaner ſind auf 4 und 7 Uhr angeſetzt. Morgen beginnen die
Vorſtellungen um dieſelbe Zeit.

Saalſchloßbrauerei. Das Muſikkorps des Königl. ſchwed.
DalRegiments, welches zurzeit eine Konzertreiſe durch einige
Großſtädte Deutſchlands, wie Berlin, Dresden, Leipzig, Frankfurt
a. Main u. a. unternimmt, wird heute, Montag, am Dienstag und
Mittwoch, nachmittags und abends, in der „Saalſchloßbrauerei“
konzertieren,. Ueber die Leiſtungen dieſer Kapelle ſchreiben die
„L. N. N.“: „Wenn das Muſikkorps in ſeiner Heimat den Ruf
der beſten Militärkapelle Schwedens genießt, ſo wird dieſe An
erkennung begründet durch die Leiſtungsfähigkeit. Der König hat
dieſer, ſeiner Jnfanteriekapelle erlaubt, in hervorragenden und
vornehmen Etabliſſements in voller Uniform zu konzertieren, und
ſo ſehen wir auch hier die Schweden vor uns. Das Muſikkorps
konzertiert zum erſten Male in Deutſchland, wo es ſicher überall
Anklang finden wird. Der Königl. Muſikdirektor, Leutnant
G. Pegel, iſt ein vorzüglicher Dirigent ſeiner Kapelle, der ſich mit
voller Hingabe der künſtleriſchen Wiedergabe der einzelnen Pro
grammnummern widmet. Daß die Kapelle in erſter Linie den
Komponiſtn ihrer Heimat gerecht wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Die
nordiſchen Weiſen in ihrer Zartheit und Sentimentalität be-
dürfen nicht der inſtrumentalen Kraft und Stärke, aber deſto
inniger und ſubtiler wollen ſie erfaßt ſein. Jn dieſer Beziehung
ſteht das Orcheſter auf der Höhe ſeiner Leiſtungsfähigkeit und er
weckt unbedingtes Wohlgefallen. Die Kapelle iſt in ihrem Pro
gramm nicht einſeitig, das beweiſt ſie dadurch, daß ſie auch die
Opern und Operettenkomponiſten vergangener und jetziger Zeit
zu Ehren bringt.“ Ein Beſuch dieſer Konzerte iſt als lohnend zu
empfehlen.

Möllers Roſengarten, dieſer bekannte und beliebte Ausflugs
ort an der Merſeburger Chauſſee, prangt jetzt in herrlichſter Blüte.
Unter den vielen Kindern Floras, die ihre Blüten erſchloſſen, tritt
natürlich zurzeit die Roſe am meiſten hervor. Schon am Eingange
ſenden die Roſen im Verein mit anderen Blumen dem Ankommenden
ihre ſüßen Wohlgerüche entgegen. Je weiter man vorwärts ſchreitet,
umſo mehr empfindet man, daß man ſich in einem wahren Blumen-
hain aufhält. Lauſchige Lauben uſw. laden zum Platznehmen ein,
und bei einer Taſſe Kaffee oder ſonſt einer Erfriſchung ſitzt es ſich
äußerſt angenehm. Jn derſelben muſterhaften Verfaſſung wie der
Reſtaurationsgarten befindet ſich auch der an dieſen ſich anſchließende
Obſtgarten, ſo daß man ſagen kann, Möllers Roſengarten iſt eine
Anlage, wie man ſie ſelten antrifft, und die deshalb zum Beſuch immer
wieder einladet.

Saale-Dampfſchiffahrt. Die Mittwochsſahrten des Herrn
Karl Demmer nach NeuRagoczy-- Wettin finden jetzt mit Muſik ſtatt.
Die erſte dieſer Fahrten iſt die am kommenden Mittwoch. Näheres
ſiehe Anzeige.

Diebſtähle im Freibad. Am 10. Juni ſind im hieſigen
Männerfreibade von Schülern drei Portemonnaies geſtohlen worden,
ohne daß die Geſchädigten bisher eine Anzeige erſtattet haben. Der
Jnhalt des einen Portemonnaies ſoll etwa 17 Mk. in Silber,
wovon noch 3,55 Mk. vorhanden ſind, betragen haben. Jm zweiten
waren angeblich ein Pfennig, vier Blechmarken und ein Metallbuchſtabe

„F“. Dieſer Jnhalt iſt noch vorhanden. Auf der Außenklappe des
dritten Portemonnaies befinden ſich zwei Sterne mit der Nr. 140 in
Metall und hatte angeblich 50 Pfennige Jnhalt; letzterer fehlt.
Portemonnaies und Jnhalt befinden ſich bei der hieſigen Kriminal
polizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer Nr. 85, wo ſich die Geſchädigten
zur Empfangnahme ihres Eigentums in den Dienſtſtunden 8——1 und
3--6 Uhr melden wollen.

Brand. Heute früh entſtand in der Wohnung der Frau Härtig,
Breiteſtraße 3, dadurch ein kleiner Brand, daß vermutlich durch Weg
werfen eines brennenden Streichholzes eine Steppdecke Feuer fing.
Durch das offenſtehende Fenſter zog der Rauch ab und ſo wurde das
Feuer von der Straße aus bemerkt. Nach Aufbrechen der Tür wurde
das Feuer von einem Polizeiſergeanten und der Frau Härtig gelöſcht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ne zu
gelaſſen nom. 4 500 000 auf den Inhaber lautende Aktien der
F. H. Hammerſen Aktien- Geſellſchaft zu Osnabrück
4500 Stück zu 1000 Nr. 1--4500.

y. Halleſche Kaliwerke. Jn der bereits erwähnten General
verſammlung wurde mitgeteilt, daß der Schacht zurzeit eine Teufe
von 741 Metern beſitzt. Der endgültige Ausbau des Schachtes würde
noch einige Monate in Anſpruch nehmen im Spätherbſt hoffe
man indeſſen, den Betrieb auſnehmen zu können. Auch die
Fabrik werde dann fertig ſein. Sie ſei in ſolchen Dimenſionen
bemeſſen, daß ſie ſpäter auch die Förderung von dem durchſchlägig zu
verbindenden Schacht der Gewerkſchaft Saale mit übernehmen könne.

Kali Aktiengeſellſchaft Ludwigshall. Jn der Generalver
ſammlung wurde beſchloſſen, den Gewinn von 26 832 vorzutragen;
ferner wurde die Ausgabe von 2 Millionen MarkTeilſchuld-
verſchreibungen und die dadurch notwendige Statutenänderung
genehmigt.

J. Gewerkſchaft Wintershall. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde der Erwerb von 2581 000 C. Aktien der Aktiengeſellſchaft
Bismarckshall genehmigt. Der Erwerb geſchieht aus dem Grunde,
da Wintershall die aus den eigenen Schachtanlagen geförderten Roh
ſalze in der Fabrik ſelbſt verarbeiten will, dagegen ſeine anteilige Quote
dem Syndikat aus der Schachtanlage Weidmannshall, die der Gewerk
ſchaft Bismarckshall gehört, betreiben will. Der Ueberſchuß bis zum
1. Juni beträgt 765 630 gegen 477 294 in der gleichen Zeit
des Vorjahres.

Deutſche Kaliwerke, A.G. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 5 feſtgeſetzt. Wie der Vorſitzende mitteilte,
hat das erſte Ouartal einen guten Abſatz gebracht, der Ueberſchuß beträgt
rund 700 000 Mk. Die Monate April und Mai ſeien dagegen recht
ſchlecht geweſen. Jm Juni habe ſich der Abſatz etwas beſſer ange
laſſen. Bezüglich der Zweiſchachtfrage wurde mitgeteilt, daß die Deutſchen
Kaliwerke vorausſichtlich mit der Errichtung einer Doppelſchachtanlage
vorgehen würden. Die Ausſichten für den Kaliabſatz ſeien günſtig,
zumal der Markt jetzt von Störungen befreit iſt. Die Vereinigung
mit den Tochtergeſellſchaften der Deutſchen Kaliwerke werde ſich für die
Zukunſt gut bemerkbar machen.

Die Kaligewerkſchaft Alexandershall zahlt für das zweite
Quartal 150 Mark Ausbeute pro Kux.

Nordhäuſer Kaliwerk A.G. Jn der Generalbverſamm-
lung wurde beſchloſſen, den Gewinn von 3104 Mk. auf Zins
ſcheinſteuer zurückzuſtellen. Weiter wurde beſchloſſen, das

Aktienkapital um 1 Million Mark zu erhöhen und das
Bezugsrecht der Aktionäre auszuſchließen. Die neuen Aktien
werden im Verhältnis von 1 zu 4 alten Aktien zum Kurſe von
120 Prozent nebſt Stückſcheinen zum Bezuge angeboten.

y. Gewerkſchaft Heiligenroda, Springen (S.-W.). Laut Ge
ſchäſtsbericht für 1909 hat die Gewerkſchaft Mitte Dezember die
Lieferungen für das Syndikat begonnen. Gleichzeitig wurde auch die
Verarbeitung der Salze in der von den Gewerkſchaſten Wintershall,
Heringen und Heiligenroda gemeinſam betriebenen Fabrik aufgenommen.
Die Gewerkſchaft iſt jetzt dem Syndikat definitiv beigetreten. Die
132 Kuxe der Gewerkſchaft Schieferkaute ſind letzterer im
Oktober 1909 zur Verfügung geſtellt worden. Der Buchwert derſelben
iſt deshalb mit 40814 C abgeſchrieben worden.

y. Zuckerfabrik Fröbeln. Das Geſchäſtsjahr 1900/10 ſchließt
nach 139 913 C. (i. V. 205 017. Abſchreibungen mit einem
Reingewinn von 626 033 C. (477 709 woraus bekanntlich
16 Pro z. (i. V. 12 Proz.) Dividende verteilt werden ſollen
bei 26 000 Rückſtellungen und 7054 C. Vortrag. Der bisherige
Spezialreſervefonds von 120 000 ſoll dem Reſervefonds einverleibt
werden. Jm laufenden Jahre habe ſich der Zuckerverb rauch
weiter günſtig entwickelt, es würden daher bei Beginn der neuen
Kampagne nur kleine Weltbeſtände verbleiben, ſo daß es größerer
Ernten bedürfen werde, um den Bedarf im nächſten Jahre zu decken
und die unſichtbaren Beſtände aufzufüllen,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
27. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 264, Schiffer Wagner-Dalchau, beide mit Gütern von
Hamburg ferner Kahn Nr. 227, Schiffer Raap, mit Holz von Lübeck

Trockenſchnitzel.
Halle a. S. 27. Juni, Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,.

Halle a. S., 27. Juni. Sofort: Hamburg 68,75
Magdeburg 8.95 Sept.Okt. 1910; Hamburg8,80 A. Magdeburg 9,95 Februar März 1911:
Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tendenz: feſt.
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Lehzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Paſſagierluftſchiffahrten in RheinlandWeſtfalen.
Köln, 27. Juni. Die auf geſtern angeſetzten drei

Zielfahrten des Paſſagierluftſchiffs Deutſchland“ zwiſchen
Köln und Düſſeldorf konnten nicht ausgeführt werden.
Der Regen ging zeitweiſe wolkenbruchartig nieder, ſo daß
die Aufſtiege bis auf weiteres abgeſagt wurden.

Tod durch einen elektriſchen Schlag.
9 Langenbogen bei Eisleben, 27. Juni. Ein polniſcher
Arbeiter machte ſich am Sonnabend leichtſinniger Weiſe
mit dem Hochſpannungsdraht der Ueberlandzentrale Ams-
dorf zu e Er erhielt einen elektriſchen Schlag und
tiel tot zu

Der diebiſche Gaſtwirtsſohn.
Berlin, 27. Juni. Der Brennmeiſter Dransfeldt,

der mit Erſparniſſen aus Südafrika zurückgekehrt war,
wurde, während er in einer Wirtſchaft ſchlief, von dem
Sohne des Wirtes um 23 000 Mark beſtohlen. Der Sohn
wurde heute morgen feſtgenommen. Von dem Gelde hatte
er bereits 600 Mark in einer Nacht durchgebracht.

Folgenſchwerer Gerüſteinſturz.
Altenburg, 27. Juni. Jm benachbarten Roſitz

tat ein Teil des Gerüſtes zum Neubau der Roſitzer
F raunkohlenwerke ein, wobei drei Arbeiter mit abſtürzten.
Einem von ihnen wurde der Bruſtkorb eingedrückt; die
anderen wurden leichter verletzt. An dem Aufkommen des
Schwerverletzten wird gezweifelt.

Maſſenverhaftungen.
Breslau, 27. Juni. An der ruſſiſchen Grenze wurden

in Cyrardow nach zweitägigen Hausſuchungen gegen
100 Perſonen verhaftet und nach Warſchau überführt.

Zum Friedberger Bombenattentat.
Wi Friedberg, 27. Juni. Als Mitſchuldiger des Bankräubers
h ſoll der aus Kaiſerslautern ſtammende 26 Jahre alte
Dachdecker Werner ermittelt worden ſein. Er hielt ſich vor
Ausübung des Anſchlages wiederholt in Nauheim auf, wo er auch
d einem früheren Schulfreunde zuſammengetroffen iſt, durch

en ſeine Identität feſtgeſtellt wurde. Durch Vermittelung der
Polizeibehörde in Kaiſerslautern iſt bei den Eltern Werners rine
Photographie beſchlagnahmt worden. Alle Friedberger haben
darin das Bild des Fremden erkannt, der im „Burghotel“ abge
ſtiegen war. Durch einen an ſeine Eltern gerichteten Brief iſt er
mittelt worden, daß Werner ſich in Lüttich aufhält.

Unglück auf einem Schützenplatze.
O Chemnitz, 27. Juni. Auf dem Schützenplatze in
Oeberan wurde der „Allg. Ztg.“ zufolge durch eine ab
prallende Kugel die Frau eines Schauſtellers in den Hals
getroffen. Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden.

Unfall eines Poſtautomobils.
Möhringen, 27. Juni. Auf einem Bahnübergang

wurde heute früh ein Poſtautomobil von Waldenbuch von
einem zugleich die Kreuzung paſſierenden Zuge der Filder
Bahn erfaßt und zur Seite geſchleudert. Sämtliche Jn-
ſaſſen des Automobils wurden verletzt, drei ſchwer.

Ein Bruderſtreit.
Karlsruhe, 27. Juni. Sonntag früh gerieten in der

Durlacher Straße die beiden Brüder Müllith in einen
Wortwechſel, der in Tätlichkeiten ausartete. Der Jüngere
flüchtete auf das Dach des Hauſes und ſtürzte, wohl infolge
eines Fehltritts, ab und brach das Genick. Jn dieſem
Augenblick kam ein dritter Bruder hinzu, ſtach mit einem
Meſſer nach dem anderen Bruder und verletzte ihn ſehr

Trennung der Kirche vom Stnat.
Bern, 27. Juni. Der ſchweizeriſche Nationalrat ge

nehmigte einſtimmig den Beſchluß des Ständerats über die
Verfaſſungsänderung des Kantons BaſelStadt, nach dem
die Kirche vom Staat getrennt wird.

Hoßfrichters Abſchied von ſeiner Frau.
Wien, 27. Juni. Oberleutnant Hofrichter verabſchiedete

ſich geſtern von ſeiner Frau. Er übergab ihr ein Lotterielos
für das Kind und bemerkte dabei, wer weiß, vielleicht geht
das gut aus. Dann übergab er dem Advokaten ſein Teſta
ment. Er wird morgen in die Militärſtrafanſtalt Möllers-
dorf überführt.

Aus Norwegen.
Chriſtianig, 27. Juni. Einer Zeitungsmeldung zu-

folge ſoll die Regierung beabſichtigen, wegen des günſtigen
Standes der Staatsfinanzen dem Storthing vorzuſchlagen,
vier Millionen Kronen von dem 5 Millionen betragenden
Ueberſchuß des vorjährigen Budgets für außerordent-
liche Aufwendungen und für die Marine
zu verwenden.

Rückkehr des Grafen von Turin aus Afrika.
Neapel, 27. Juni. Der Graf von Turin iſt von ſeinem

zweijährigen Jagdaufenthalt in Afrika zurückgekehrt
Von der Exkaiſerin Eugenie.

r 27. dere Eugenie iſtauf ihrer Jacht' hier eingetroffen vom ſpani Geſandten begrüßt worden. on wen
Fünf Perſonen ertrunken.

London, 27. Juni. An der Küſte von Ayrſhire ſchlug
ein Segelboot um. Fünf Perſonen ertranken. Die
übrigen ſechs konnten gerettet werden.

Bombenwurf während einer Theatervorſtellung.
Buenos Aires, 27. Juni. Jn Colon wurde in dem

Theater während einer Vorſtellung eine Bombe ge
ſchleudert. hlreiche Perſonen wurden verwundet.

Buenos Aires, 27. Juni. Durch den in dem Theater
von Colon verübten Bombenanſchlag ſind ſieben Per-
ſonen verwundet worden, zwei Perſonen ſehr ſchwer.

Diaz' Wiederwahl zum Präſidenten von Mexiko.
Mexiko, 27. Juni. Diaz wurde zum Präſidenten und

Corral zum Vizepräſidenten wieder gewählt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl die Beteiligung am Geſchäft nach wie vor äußerſt
gering blieb, erfuhren die Preiſe für Brotgetreide durch das feſtere
Ausland und erhöhte Offerten von Rußland und der Donau

Beſſerungen bis zu 2 die bei kleinen Schwankungen 7 ſpäter
ungefähr behauptet werden konnten. r war behauptet und
Mais wenig beachtet. Jn Rüböl zogen die auf das
höhere Ausland und ernſte, ſtörende Regenfälle in Provinz
an. Wetter: bewölkt und regendrohend.

Weizen, beh. Juli 200,00 Septbr. 190,25 Oktober
190,75 C. Roggen beh. Juli 148,00 Sept. 150,50
Oktober 151,75 Ac.. Hafer, willig. Juli 146,00 September
150,00 Mais, beh. Juli 132,00 C, Septbr. 132,50 46
Rübbl, feſt. Juni Oktbr. 51,20 Dez.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Das Angebot war bei Beginn des heutigen Verkehrs nur noch
gering im Anſchluß daran, daß die Ultimoregulierung auch ſchon
frühzeitig für die Abwickelung der dortigen Engagements Sorge
getragen hat und jetzt keiner beſonderen Schwierigkeit mehr be
gegnen wird. Gleichzeitig wirkte die in NewYork eingetretene
Beruhigung vorteilhaft auf die allgemeine Stimmung ein. Die
Hoffnung, daß die Beſtrebungen für die Bildung eines weſt
deutſchen Roheiſenſyndikats durch die für heute in Ausſicht ge
nommene Konferenz eine Förderung erfahren werden, wirkte
außerdem ermutigend, ſo daß, unterſtützt durch einige Deckungen,
die Haltung ein ziemlich feſtes Ausſehen gewann. Am Montan-
aktienmarkte hatten wiederum Phönixaktien mit einer Beſſerung
von 154 Proz. die Führung. Auch Bochumer ſtellten ſich im Ver
laufe um 1 Proz. höher. Elektrizitätswerte waren anfangs un-
regelmäßig, ſpäter aber durchweg feſt. Schuckertaktien ſetzten ihre
e und gewannen 1 Proz. Von Bahnen waren be-
ſonder arſchau Wiener gefragt, angeblich auf Deckungen. Auch
amerikaniſche Bahnen ſowie Anatolier und Schantungbahn ſtellten
ſich höher. Lombarden holten einen anfänglichen kleinen Verluſt
wieder ein. Jm übrigen waren öſterreichiſche Werte bei ſtillem
Geſchäft wenig verändert. Auch am Bankenmarkte kam die
Beſſerung der Tendenz im Verlaufe zum Ausdruck, ohne daß
jedoch bei geringen Umſätzen die Beſſerungen erheblich an Umfang
gewannen. 2 Proz. und mehr ſtellte ſich Ruſſiſche Bank höher.
Fonds waren ſtill und ohne weſentliche Aenderungen. Tägl.
Geld 316. Proz., Geld über Ultimo 526 bis 5 Proz. Privat
diskont 316 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, Der (Eigene à Drahtbericht.)
Kornznucker 88 ohne SackNachprodukte 76 o ohne Sack Tendenz: ſtill.

Brotraffinade I. ohne Faß 25,25--25,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 148272G, 14.87 B. Okt.-Dez. 11,350, 11,40B.
Juli 14,87 14,92 B. Jan. März 11,45G 11,50B.
Auguſt 14,95G, 15,00B. Mai 11,556G, 11,60B.

Tendenz: ſletig.
Hamburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 14,756. Okt.Dez. 11,37 G.
Juli 14,856G. Jan. -März 11,456G.
Auguſt 14,95 Mai 11,57 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

September 35 März 35Dezember 35 t Mai 35 Tendenz: ſchleppend.

[C„, W T TKursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Juni 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Die Sieger
Prin7 Heinrich-Fahrt J

Offiaielles Klassement

Gese

ger
Zweiter y
Dritter

Fünfter vSechster 9
Achter v
Neunter 9

Pprifuy ber G
Sieger

Zweiter v

Gesc y ber Heitigereade

auf Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz

auf Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz

0978)

Sieger
Zweiter 9

auf

(ontinental
Pneumatik

Auf Continental-Pnreumatik wurden auch die
Prinz Heinrich- Fahrten 1909 und 1908 und die
HerKomer-KonkKkurrenzen 1907, 1906 und 1905

bontinental-baoutchoue- u. Gutta-Percha-Go., Hannover

e

auf Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz

Vermögensbilanz
am 31. Dezember 1910. Für den erweiterten Saalkreis, gut organiſierten,

A i ertragreichen Bezirk, ſuchen wir für möglichſt bald einen
n tüchtigen Fachmann als [1255Kaſſenbeſtand 74Debitoren:

Guthaben inlaufd. Rech z engagieren.
Inspektor

Vollſtändige Offerten mit Lebenslauf,
nung bei Genoſſen 20 eferenzen uſw. erbittet

Guthaben bei der Ge Berliniſche LebensVerſicherungsGeſellſchaft, General
noſſenſchaftsbank 13020 agentur Erfurt, Hermann Wätt, Friedrichſtraße 14.

Guthaben für eigene
Geſchäftsanteile 610

Mobiliar- und Utenſilien- 1
Konto 341 15Gewinn u Verluſt Konto 19224

Summe der Aktiva [425937
Passiva.

77
Geſchäftsguthaben 390
Kreditoren:

Schuld f. Spareinlagen 1227
Schuld in laufend. Rech-
nung an Genoſſen 3857 10

Summe der Paſſiva [4259 37
Mitgliederbewegung:

Zahl d. Genoſſen a. L 1909 32.Zugang 3. Ab lbgang 5
Zahl d. Genoſſen a. 1.J an. 1910 30.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres
haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mk. 10 und die Haftſummen
um Mk. 200 vermehrt.

p. Pfund

100, 180, 200 a 240 Pfg.

Alleinige fabrikanten

p. Tafol
20, 20, 40. 50 n 60 Pig,

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlick

Die Geſamthaftſumme aller
Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

Mitglieder betrug am Jahres-
ſchluſſe Mk. 7400. [3059

Zwintſchöna, den 24. Juni 1910.
bändliehe Spar-, Darlehns- und

berlenoisenze tat e“alksueren,

e.zu ä 9 al a. S.
Gustav Engel. Paul Müblpfordt.

Ausgeklagte Fordernng
über 800 Mk. an den Jngenieur
Karl Schwarz, früher in Halle, jetzt
in Weimar, iſt zu verk. u. A. B. 448
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Geschäfts lIournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thioele
BuchdruckereiderlHalleschen Zeitung

Von der Reise
zurück. es

Dr. med. Voss,
Spezialarzt für Haut- und ar

krankheiten, Leipzigerstr. 58.

Von der Reise
zurück.

Yr. Lehmann,
MarkKtplatr 17. [1278

Ich verreise
vom 3. Juli a. c. auf 3 Wochen.
Augeuarnt P. Berger.

Verreise “7
Paul Aust.Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

lapeten

binoleum-Teppieche, -bäufer,

Wachsfuche, NMarkttasehen,

Bunfglaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu [2684

anerkannt billigsten Preisen
Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Walter Lommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes,

W duennn

Hühneraugen-Operateur,
Halle a. S., Neue Promenade Nr. 8.

n Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt [0047

Kr. Ulrichſtr.

ſeien Kabinen- u

Schiffslkoffer,
leicht, dauerhaft u. elegant,

in allen Größen

Anmeldungren auf am Donnmnerstag-
den 30. Juni 1910 zur Zeichnung

auf liegende

X
küchzahlbare hypotheben kbllbarlbnen

Saar- und Mosel-hergwerks

hesellschaft zu Karlingen
(garantiert von der Deutsch-Luxemburgischen Berg-
werks- und Hütten-Aktiengesellschaft und von der
Gewerkschaft Deutscher Kaiser) nehmen entgegen

und befördern Kosten frei

Paul Sohauseil Co.
Bankgeschäft, Poststrasse 18.

a l02*

men l. z knangcofer

Neuheit, aus Vulkan-Fiber,
Leder, imit. u. Segeltuch,
leicht, daucp ſt u. elegant,

ſowie
Plaid- u. Schirmhüllen
zu enorm billigen Preiſen.

großer Poſten

Lederwaren
nHand- u. Reisetasehen,

Akten-Mappen, Reise-
necessaires, Porte-

monnaies, Tresors u. ſ. w.
ſowie große Auswahl in

Damen-Handtäschechen
neueſte Muſter in nur guter

Ausführung 3063
zu billigen Preiſen.

J

Gr. Alrichſtr. 33/34,

JP. Fenner
neben Pottel Broskowski.

„Jch litt ſeit 3 Jahren an gelbl.
Ausſchlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Als ich noch nicht d. Hälfte Jhrer

ucker's Patent- Medizinal
eife aufgebraucht hatte, war d.

Ausſchlag mit d. Jucken voll-
ſtändig beſeitigt. e S. PoliSerg. i. D.“ à Stck. 50 f.
(15*70 ig) und 1.50 M. (35ig,
ſtärkſte Form). nZuckoohCreme 75 Pf. u. 2 M.
fern. ZuckoobSeife (mild) 50 Pf.
u. 1.50 M. Bei kierm. Stitz Nehf.,
Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtr. 48, Helmbold Co.
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, EckePoſtſtraße, Max

Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Bailin gen.
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,Leipzigerſtraße 63, Wilh. höfer,
Geiſtſtraße v Fr. Patzsonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. NMüller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [1253

Eine freundliche Bitte noch
vor der Reiſe:

Ein'gen Mädchen, ſchwach und
[arm an Blut,Die ihr Brot verdienen müſſe

eiſe
Eine Ferienerholung auch z ſo

gut!
Wer gibt dafür eine kleine

[Spende
Daß recht d verwandt wird,

[d'rauf ſeh'n wir
Und wünſchen, daß ſeznen

Geber und Gabe.
Pfarrer Bach und Frau,

Herderſtraße 10.

enau
ottes
ände

c

Beachten Sie bitte die Schaufenster.

Apotheken u. bei Herm. Pfuhl,

Ausverkauf
sämtlicher

Sonmen-Schirme

d

Schirmfabrik ([3048

F. B. Heinzel,
Horlieſerant,

Leipzigerstrasse 98.

„Seit Jahren litt ich an quälender

Sohlaflos-
igkeit, m. Nerven u. m. Körper waren
ſo herunter, daß ich oftmals d. Ver-
zweiflung nahe war. Jch konnte
wed. arbeiten, noch eſſen, m. n
war erbarmungswürdig. Auf den
Rat m. Arztes probierte ich ſchließl.
Altbuchhorſter Mark-Sprudel
Starkquelle(Jod-Eiſen-Mangan-
Kochſalzquelle). Die beruhigende
u. kräftigende Wirkung dieſes Heil-
waſſers merkte ich ſofort und ſchon
nach wenigen Flaſchen kam auch der
heißerſehnte Schlaf wieder. Jch
trinke Mark-Sprudel jetzt
ſeit 4 Monaten, habe ſeit langem
wieder glänzenden Appetit u. fühle
mich ſo geſund, friſch u. froh, wie
nie zuvor. Max J.“ Aerztlich
warm empf. Literfl. 95 Pf. in den

Hugo Schulze, Neumarktdrogerie,
Herm. Stitz Nchf., Max Rädler,
Generaldepot für Halle: Wilhelm

Damen- Strümpfe
Flor, Wolle, Seide, [3054

von 2. 50 MK. an.
Oetting, Gr. Steinstr. 12.

Ecke Zapfenſtraße.
1260)

Hochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Fernſpr. 3495.

o O gesunden Töchterehens

Halle a. S. d. 27. Juni 1910.
Tr

Familiennachrichten.

000000000000000009
Die glückliche Geburt eines 9

zeigen hocherfreut an

Dahnarzt Hartmann
und Frau geb. OelKers.

Die Beerdigung unseres
innigstgeliebten unvergesslichen

Lottchens
findet Dienstag vorm. 11 Ubr
von der Kapelle des Südfried-
hofes aus statt.
Otto Keltsch u. Familie.

Verlobt:

Höfer. [1252

Frl. Edith Frank
Oberleutnant

(Berlin). Frl.
mit Hrn.

mit Herrn
Kukutſch
Klara Jähnert
rn Oswaldaube (Torgau). Frl. ElliHeri in g mit Hrn. Oberlehrer

Dr. Franz Lüdtke (Grau-
denz Bromberg). Frl. Klara
Rohlandt mit Hrn. Tiefbau
techniker Willy Huter (Gr.Zſchocher Hildesheim).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter Arlt (Charlotten-
burg). Hrn. Rechtsanwalt
Storbeck (Swinemünde).
Hrn. Erneſt Hotopf (Schöne-

erg).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Otto Sahr (Pehritzſch). Hr.
Fleiſchermeiſter Karl Lätzſch
(Streckau). Hr. Fuhrwerks
beſitzer Otto Di x (Zeitz). Hr.
Kaufmann C. W. Adam
(Staßfurt-Leopoldshall). Fr.
Amanda Kiſtmacher geb.
Lutz (Torgau). Frau Anna
Weyhe geborene Brinckmeier
(Deſſau).

Am 24. Juni verschied nach längerem Leiden

ferr Arnold Schreyer,
Direktor der städt. Gas- und Wasserwerke.

Der Entschlafene war Mitbegründer unserer A. H. -Ver-
einigung und wir betrauern in dem Dabhingeschiedenen ein
treues, bewäbrtes Mitglied, dessen lautere Charaktereigen-
schaften ihm ein dauerndes, ehrendes Andenken bei uns sichern.

Die Weinheimer I. H.- Vereinigung zu Halle a. S.

I. A. Sengenberger, Vorsitzender.

heiwgerufen.

H. Sohneeo Maehf., Gr. Steinflr. 84.

Nach kurzem Krankenlager hat Gott der Herr am
25. Juni abends 11 Ubr unsere geliebte Schwester

Marie
Tiefbetrübt zeigen dies an

Wilhelm Rothe, Superintendent a. D.
Elisabeth Rothe geb. von Kathen
Franzis Ka Rothe
Elisabeth Jahr geb. Rothe.

Halle a. S., den 25. Juni 1910.Die Beeräigurg findet am 28., Juni nachm. 4 Uhr
vom Trauerbause, Mühlweg 13, aus statt.
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzialverſammlung des Rektorenvereins.

Die diesjährige Provinzialverſammlung der Rektorenvereine in
den Regierungsbezirken Magdeburg, Merſeburg und Erfurt wird nicht,
wie urſprünglich in Ausſicht genommen war, in Erfurt, ſondern in
Sangerhauſen ſtattfinden, und zwar am Sonnabend, den
10. September, von mittags 1 Uhr an. Die Tagesordnung iſt
wie folgt feſtgefetzt 1. Jahres und Kaſſenbericht 2. Vorſtandswahl
3. Erörterung der Zeitlage 4. Vortrag des Herrn Rektor Schram m-
Erfurt: „Jſt Werkunterricht und erziehliche Handbetätigung ein not
wendiges Unterrichtsprinzip (Ein Beitrag zur Fortentwickelung
unſerer bisherigen Lernſchule zur Arbeitsſchule.)

a Diemitz, 27. Juni. (Auszeichnung.) Dem langjährigen
Amts-und Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer Wilhelm
Berndt in Di emitz iſt anläßlich der demnächſt erfolgenden Nieder
legung der von ihm innegehabten Ehrenämter von Seiner Majeſtät
dem Könige der Königl. Kronenorden vierter Klaſſe
verliehen worden. Die Auszeichnung wurde ihm in der letzten
Sitzung des Amtsausſchuſſes, die er leitete, am vorigen Sonnabend,
von Herrn Landrat von Kr oſigk perſönlich überreicht.

Sattel (bei Nauendorf a. P.), 26. Juni. (Fohlen
und Stutenſchau.) Die am 24. er. auf hieſiger Station
abgehaltene Fohlen und Stutenſchau war gut beſchickt. Zur
Schau geſtellt waren von 14 Züchtern 36 Fohlen und 27 Stuten
in ſechs Klaſſen. Jn Klaſſe 1-—4 ſtanden 19160, 1909, 1908, 1907
geborene Tiere, in Klaſſe 5 angekaufte und zur Zucht zu ver
wendende Tiere und in Klaſſe 6 Familienſammlungen. Als
Preisrichter fungierten Herr Königl. Oekonomierat Hubbe
Kaltenmark, Herr Amtmann SaeuberlichMitteledlau und
Herr Sattelmeiſter Naujoks vom Landgeſtüt Kreuz. Preiſe
erhielten in Klaſſe 1 die Herren Schnapperelle jun.Schlettau,
KochKaltenmark, BrandtPrieſter, Fritz SturmHohenedlau,
HageLieskau und Frau GehrhardtDrehlitz; in Klaſſe 2 die
Herren KurwyLöbejün, Hage-Lieskau; in Klaſſe 3 die Herren
KochKaltenmark, HageLieskau, Fritz SturmHohenedlau, Hugo
KöſterDrobitz und Frau GehrhardtDrehlitz; in Klaſſe 4 die
Herren Fritz SturmHohenedlau, KochKaltenmark, Fritz Sturm
Hohenedlau, Hugo KöſterDrobitz, Reinhold SturmHohenredlau;
in Klaſſe 5 die Herren Hugo Köſter-Drobitz, Schnapperelle jun.
Schlettau, KochKaltenmark 2 Preiſe, Aug. BoltzeFienſtedt vier
Preiſe, ZornGolbitz 2 Preiſe, Kurwy-Löbejün, Reinh. Sturm-
Hohenedlau, BrandtPrieſter, SaalmannDalena; in Klaſſe 6
die Herren Koch-Kaltenmark 3 Preiſe, Kurwy-Löbejün, Fritz
SturmHohenedlau, Hage-Lieskau und Frau Gehrhardt-Drehlitz
je 1 Preis. In ſeinem Schlußwort beglückwünſchte Herr Oeko
nomierat Hubbe den Verein zu der wohlgelungenen Schau und
ermahnte, auf dem betretenen richtigen Wege weiter zu gehen,
vor allen Dingen ſich aber feſt zuſammenzuſchließen.

l. Löbnitz, 26. Juni. (Jugendlicher Lüſtling.) Der
20jährige Dienſtknecht Otto Kirchhoff von hier nahm am 3. April
in Weſtewitzer Flur an einem Schulmädchen unzüchtige Handlungen vor.
Seine Roheit trug ihm ſechs Monate Gefängnis wegen Sittlichkeits
vergehens zu.

-l. Greppin, 26. Juni. (Bleidiebſtahl.) Jn der Nacht zum
3. Februar wurden aus der Schloſſerwerkſtatt der Anilinwerke bei

Greppin 150 Kilo gewalztes Blei im Werte von 60 Mk. durch Ein
bruchsdiebſtahl entwendet. Das Geſtohlene wurde bei dem Handels-
mann Wilhelm Jedamecezik hier aufgefunden. Dieſer hatte es von
dem Arbeiter Otto Grüneberg für 15 Mk. gekauſt. Grüneberg
will das Blei nicht ſelbſt geſtohlen, ſondern auf ſeinem Felde gefunden
haben. Er habe es dem Jedamczik nur in Verwahrung gegeben und
ſich einſtweilen 15 Mk. darauf geborgt, weil Jedamczik durch Anzeige
des Fundes eine große Belohnung zu erhalten gehofft habe. Die
Halleſche Strafkammer glaubte dieſen Ausreden nicht, ſondern ver
urteilte Grüneberg wegen ſchweren Diebſtahls zu vier Monaten Ge-
fängnis, Jedamczik wegen Hehlerei zu der gleichen Strafe.

(5 Ouerfurt, 26. Juni. (Wahl. Sparkaſſe.) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurden die Herren Kaufmann E. K.
Schmidt und C. Petzold als Magiſtratsaſſeſſoren und Herr Buch
druckereibeſitzer W. Schneider als Beigeordneter wiedergewählt.
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen genehmigten die Stadtver-
ordneten, daß von jetzt ab in der ſtädtiſchen Sparkaſſe die Verzinſung
der Spareinlagen eine tägliche, d. h. vom Tage nach der Einzahlung
bis zum Tage vor der Abhebung, ſein ſoll. Dieſe Einrichtung wird
allgemein mit Befriedigung anerkannt.

W. Sangerhauſen, 26. Juni. (Tödlicher Sturz.) Jm
Hauterodaer Forſt ſtürzte dem „Arterner Anz.“ zufolge beim Holz-
fahren der Arbeiter Kn auf vom Wagen und brach das Genick. Er
war ſofort tot.

Nordhauſen, 26. Juni. (Schwurgericht.) Das
hieſige Schwurgericht verhandelte in ſeiner Sitzung am 23. cr.
gegen den Militärinvaliden Wilhelm Appenrodt aus Neu
ſt ad t ſowie gegen den Arbeiter Karl Herbſt und den früheren
Gemeindediener Gottfried Heber aus Niederſachs-
werfen, die des wiſſentlichen Meineids ſchuldig geſprochen
wurden. Alle drei wurden zu je 3 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverluſt verurteilt; auch wurde ihnen die Fähigkeit abge-
ſprochen, als Zeugen oder Sachverſtändige eidlich vernommen zu
werden.

Halberſtadt, 26. Juni. (Einbruchsdiebſtahl.
Verſuchtes Münzverbrechen.) Ein frecher Einbruchs
diebſtahl iſt in der Nacht zum 25. cr. in der Franziskanerſtraße ver
übt worden. Die Diebe beſchmierten das Schaufenſter einer
Stiefelbeſohlanſtalt mit weicher Seife, drückten dann die Scheibe
ein und ſtahlen den ganzen Vorrat an Herrenſtiefeln. Erſt kürz-
lich wurden dem Jnhaber des Geſchäftes aus ſeiner Filiale in der
Bakenſtraße in gleicher Weiſe mehrere Herrenanzüge geſtohlen,
von denen einige auf dem hieſigen Leihamt verſetzt worden ſind.
Dadurch hofft man, den Dieben auf die Spur zu kommen. Jn
der geſtrigen Sitzung des hieſigen Schwurgerichtes wurde gegen
den Maſchiniſten Karl Kalkſtein aus Aſchersleben wegen
Münzverbrechens verhandelt. Er hatte im April d. Js.
in ſeinem Arbeitsraume auf dem dortigen Waſſerwerk vier falſche
Dreimarkſtücke angefertigt und wiederholt den Verſuch gemacht,
ſie in Zahlung zu geben. Die Geſchworenen ſprachen den Ange
klagten, der tiefe Reue empfand, nur des verſuchten Münzver
brechens ſchuldig. Das Urteil lautete unter Annahme mildernder
Umſtände auf 6 Monate Gefängnis.

4 Vom Eichsfelde, 26. Juni. (Schwere Unglücksfälle.
Feuer.) Ein Fuhrwerk aus Dingelſtädt überfuhr in Ammern

ein Kind, das auf der Straße ſpielte. Das Kind erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß es nach einer halben Stunde ſtarb. Bei den
Tunnelarbeiten in der Nähe von Schwebda brach plötzlich ein Stück
der Decke ein und begrub den Arbeiter Richardt aus Effelder
(Eichsfeld). Er erlitt einen Schädelbruch und wurde dem Kranken
hauſe zugeführt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Feuer
brach geſtern auf einem Gehöft in Geisleden aus, während die
Beſitzerin, die krank im Bette lag, allein im Haufe weilte. Die Ent
ſtehungsurſache iſt völlig unbekannt. Das Feuer vernichtete Scheune
und alle Wirtſchaftsgebäude ſowie einen Teil des Wohnhauſes.

Wittenberg, 27. Juni. (DerLeipzigerZweigverein
des Evangeliſchen Bundes) unternahm am geſtrigen Sonntag
mit Mitgliedern und Gäſten, insgeſamt 420 Perſonen, eine Huldigungsfahrt
an die Gräber der vom Papſte geſchmähten Reformatoren Luther
und Melanchthon in Wittenberg. Um 10 Uhr langte der
Extrazug hier an. Dann ging es unter den Klängen einer Kapelle in
die Stadt. An der Luthereiche wurde das erſte Halt gemacht.
Nach einer kurzen Anſprache und dem Geſang des Liedes „Allein Gott
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in der Höh ſei Ehr'“ ging es weiter zum Lutherhauſe.
paar Schritte davon liegt das Melanchthonhaus. Nachdem
die Schar der Beſucher das Bild auch dieſer Er mnernnganie in ſich
aufgenommen hatte, ſchritt man kurz nach 12 Uhr zu dem Höhepunkt
der Fahrt: zu der Feier in der Schloßkirche. Weihevoll
ertönte in dieſer weiten Kirchenhalle, unter deren Boden Luther und
Melanchthon begraben liegen, die Weiſe des markigen Lutherliedes
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, Dann beſtieg Pfarrer D. Kaiſer
die Kanzel und baute ſeine eindrucksvolle Predigt auf die Worte
des Hebräerbriefes auf „Denkt eurer Lehrer, die euch das Wort Gottes
geſagt haben.“ Wir wollen, ſo führte der Redner u. a. aus, zu den
vielen Proteſten der letzten Zeit ein Bekenntnis fügen. Halten
wir feſt am Glauben unſerer Reformatoren und folgen
wir dieſem Glauben auch nach. Vexbrennen wir die Schmähworte des
Papſtes mit dem Feuer unſerer Liebe zur evangeliſchen Kirche. Das
ſei unſer Proteſt. Nachdem dann die beiden letzten Verſe des Luther
liedes geſungen waren, wurden Kränze am Grabe Melanchthons und
am Grabe Luthers niedergelegt. Dieſem feierlichen Akt folgte ein
kurzer Rückblick auf die ſturm- und drangreiche Geſchichte der Schloß
kirche, den Superintendent Ohrtmann aus Wittenberg gab. Ge
meinſames Mittageſſen, bei dem Prof. Dr. Holland ein Hoch auf
den Kaiſer und den König Friedrich Auguſt ausbrachte, und eine Nach
verſammlung in den „Muthſchen Sälen“ ſchloſſen die harmoniſch ver
laufene Wittenberger Feier ab. Jn der Nachverſammlung hielten
Superintendent Ohrtmann, Wittenberg, Paſtor Dr. Fleiſcher,
Leipzig, Profeſſor Sander, Wittenberg, und Pfarrer Bret
ſchneider, Leipzig, Anſprachen.

Lüderode( Kreis Worbis), 26. Juni. (Gewalttat
eines Geiſteskranken.) Ein Geiſteskranker ſtieß einen
elfjährigenm Knaben von einem Heuboden auf den gepflaſterten Hof
hinunter. Der Knabe wurde tödlich verletzt.

W. Mühlhauſen i. Th., 26. Juni. (Tödlich verunglückt.)
Jn Oberdorla wurde der Steinarbeiter Zenge im Schillingſchen
Steinbruch von niedergehenden Geſteinsmaſſen verſchüttet und ſofort
getötet.

n. Cöthen, 25. Juni. (Verſchiedenes.) Der älteſte der
hieſigen Rechts anwälte und wohl überhaupt einer der
älteſten noch im Amte befindlichen deutſchen Juriſten, Rechtsanwalt,
Geheimer Juſtizrat Carl Behr, hat, wohl um ſich eines Teiles ſeiner
Arbeiten zu entledigen, die Löſchung ſeines Namens in der Liſte der
beim Herzoglichen Landgericht zu Deſſau zugelaſſenen Rechts
anwälte beantragt. Dagegen fungiert der am 23. April 1826 geborene
greiſe Rechtsgelehrte noch bei dem hieſigen Amtsgericht. Für die
außerordentliche Rüſtigkeit Geheimrat Behrs ſpricht auch, daß er noch
bis in die jüngſte Zeit eifriger Radfahrer war. Wegen ſittlicher
Verfehlungen wurde der Keſſelſchmied Friedrich H. von hier in
Haft genommen. Er ſoll ſich in den letzten Jahren fortgeſetzt an ſeiner
neunjährigen Pflegetochter ſchwer vergangen haben.

Leipzig, 26. Juni. (Die Bauhilfsarbeiter Leip-
z i g 8) beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung die Ab
r7 des Schiedsſpruches und die ſofortige Einſtellung der
Uirbeit.

Dresden, 26. Juni. (Schwerer Bauunfall.)
Auf dem Bauterrain der Vogelwieſe ereignete ſich geſtern
ein ſchwerer Unfall. Beim Ausbau des Vergnügungsetabliſſe-
ments „Globus“ ſtürzte plötzlich ein Teil des Bauge-
rüſtes zuſammen und begrub ſieben Zimmer
leute unter ſich. Fünf von ihnen wurden ſchwer und
zwei leicht verletzt, und zwar erlitten ſie Knochenbrüche
und Rückgratverſtauchungen. Sie wurden dem Johannſtädter
Krankenhauſe zugeführt.

R. Aus Thüringen, 26. Juni. (Freie Eiſenhahnfahrt
für die thüringſchen Landtagsabgeordneten.) Jn
den letzten Jahren wurde mehrfach von den Landtagen der einzelnen
thüringiſchen Staaten der Antrag geſtellt, die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung möge den Abgeordneten freie Eiſenaahnfahrt von ihrem
Wohnorte bis zum Verſammlungsorte des betreffenden Landtages ge
währen. Dieſe Verſuche hatten ſtets eine ablehnende Antwort zur
Folge. Nachdem der preußiſche Landtag ſeinen Mitgliedern die Fahr-
geldfreiheit gewährt hatte, nahm auch der Landtag des Großherzogtums
Weimar einen entſprechenden Antrag an und die Regierung wandte
ſich im Verein mit der der Herzogtümer Koburg und Gotha abermals
an das preußiſche Eiſenbahnminiſterium. Das Geſuch wurde aber von
neuem abgelehnt. Nunmehr beabſichtigen, dem Vernehmen nach, die
einzelnen Regierungen, gemeinſame Schritte in Berlin zu tun.

Eiſenach, 26. Juni. (Das Verbindungsprojekt
Werra--Main.) Der Verein für Werraſchiffahrt beſchloß in
ſeiner geſtern abgehaltenen Verſammlung eine Unterſtützung des
Werra--MainVerbindungsprojektes.

W. Gera, 26. Juni. (Der Ausſtand der Bauarbeiter)
iſt nur von kurzer Dauer geweſen. Jn einer Verſammlung der Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter wurde beſchloſſen, die Arbeit ſofort
aufzunehmen.

W. Tambach, 26. Juni. (Der durch das letzte Hoch
waſſer) an Gemeindewegen, Böſchungen und Manern verurſachte
Schaden ſoll ſich auf ca. 10 000 Mk. belaufen. Seitens der Gemeinde-
vertretung iſt um Staatshilſe nachgeſucht worden. Der Schaden an
privatem Eigentum dürfte ſich weit höher ſtellen.

W. Weimar, 26. Juni. (Neue Pfarrer.) Der Großherzog
hat den Pfarrer bacc. theol. Ernſt Kohlſchmidt in Fiſchbach nach
erfolgter Wahl als Pfarrer in Mönchenholzhauſen und den
Hilfsprediger Walter Naatzz in Neuenhagen bei Berlin auf erfolgte
Präſentation als Pfarrer in Schwarzbach beſtätigt.

W. Jena, 27. Juni. (Der Kampf im Baugewerbe.)
Während die Maurer und Bauhilfsarbeiter am heutigen Montag die
Arbeit wieder aufnahmen, ſtreiken die Zimmerer weiter.

Schleiz, 26. Juni. (Körperverletzung mit nach-
folgendem Tod.) Der 39jährige Maurer Heinrich Gruner
in Leitlitz mißhandelte vor 14 Tagen ſeine hochbe-
tagte Mutter derartig, daß ſie ſich nicht vom Boden er
heben konnte. Der Sohn entfernte ſich und ließ die Frau liegen.
Durch ihr Wehklagen wurden Vorübergehende aufmerkſam, die
ſich ihrer annahmen. Doch blieb die Frau mehrere Tage ohne
ärztliche Hilfe. Als endlich doch auf Veranlaſſung Dritter ein
Arzt geholt wurde, ſtellte es ſich heraus, daß die Frau einen
Oberſchenkelbruch erlitten hatte. Die Unglückliche iſt
vorgeſtern geſtorben. Der mißratene Sohn wurde ver
haftet und ins hieſige Amtsgerichtsgefängnis gebracht.

W. Münchenbernsdorf, 26. Juni. (Beider Bürgermeiſler-
wahl) wurden für Bürgermeiſter Theermann 427 Stimmzettel
mit „Ja“ und 527 mit „Nein“ abgegeben. Damit erklärte die Wähler
ſchaft ſich gegen eine Wiederwahl Theermanns.

W. Salzungen, 26. Juni. (Die vater ländiſchen Frauen-
vereine.) Der unter dem Protektorat der Frau Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen ſtehende Landesverband vaterländiſcher Frauen
vereine im Herzogtum Sachſen-Meiningen hält ſeine diesjährige
Hauptverſammlung am Mittwoch, den 13. Juli, in der
Stadtkirche zu Salzungen ab.

W. Eckardshauſen, 26. Juni. (Jugendliche Brandſtifter.)
Die Polizei ermittelte zwei ſiebenjährige Knaben, die vor einigen Tagen
die Scheune des Landwirtes Konrad Andres in Brand geſteckt haben.

W. Meiningen, 26. Juni. (Der Herzog von Sachſen-
Meiningen) reiſt nach ſehr erſolgreicher Kur am 26. d. Mts. von
Bad Gaſtein nach der Satettalpe am Königsſee und begibt ſich von
dort mit ſeiner Gemahlin, Freifrau von Heldburg, zum Sommer-
aufenthalt nach Schloß Altenſtein, wo die Ankunft am 3. Juli vor
mitags erfolgt. Am 4. Juli trifft Prinzeſſin Heinrich XXX. Reuß j. L.
ebenfalls auf Schloß Altenſtein zu längerem Aufenthalte ein.

Ein

wirkung auf die Haut entfaltet.

28. Juni 1910.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt

der ordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe in der Bonner
evangeliſch-theologiſchen Fakultät Dr. theol, et phil. Eduard Grafe
zum Geheimen Konſiſtorialrat ernannt worden. Grafe iſt am
15. März 1855 zu Elberfeld geboren. Wie wir hören, hat der
Kunſthiſtoriker, ord. Profeſſor an der techniſchen Hochſchule zu Darm
ſtadt Dr. phil. Rudolf Kautzſch einen Ruf an die Univerſität
Breslau als Nachfolger des im Juni 1909 verſtorbenen Profeſſors
R. Muther erhalten, Er iſt 1868 zu i geboren. 1896 erwirkte
er ſeine Zulaſſung als Privatdozent für Kunſtgeſchichte in Halle mit
einer Habilitationsſchrift: „Die Holzſchnitte der Kölner Bibel von 1479“,
wurde 1898 Direktor des Deutſchen Buchgewerbemuſeums in Leipzig,
zugleich Privatdozent in der dortigen philoſophiſchen Fakultät, ſiedelte
Oſtern 1903 als a. o. Profeſſor der Kunſtgeſchichte nach Halle über,
von wo er am 1, Oktober desſelben Jahres als Ordinarius und Nach
folger von Prof. Dr. Georg Schaefer an die techniſche Hochſchule in
Darmſtadt berufen wurde. Er iſt ein Sohn des kürzlich verſtorbenen
berühmten Hallenſer Theologen. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor
Dr. med. Willy Anſchütz in Kiel (gebürtig aus Halle) den Ruf
an die Univerſität Tübingen als Nachfolger des Chirurgen Ge
heimen Rats Prof. von Bruns abgelehnt. Jn Freiburg i. Br.
iſt am 23. d. M. der ordentliche Profeſſor der engliſchen Philologie
an der dortigen Univerſität Wilhelm Wetz im Alter von 52 Jahren
geſtorben. Er ſtammte aus Eppelsheim bei Worms. Dem Mitglied
der phyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt in Berlin-Charlotten-
burg Dr. Stephan Lindeck iſt der Charakter als „Geheimer Re
gierungsrat“ verliehen worden. Er iſt 1864 zu Alsefeld im Groß-
herzogtum Heſſen geboren.

Der bekannte Schriftſteller Otto Weddigen in Charlotten-
burg ſchenkte der Kgl. Bibliothek in Berlin anläßlich ſeines 40jährigen
Schriftſtellerjubiläums eine vollſtändige, handſchriftliche vermehrte und
verbeſſerte Ausgabe ſeiner Ge ſammelten poetiſchen Werke
(10 Bände). Es iſt eine Ausgabe letzter Hand. Uebrigens iſt Otto
Weddigen nach dem Tode Wildenbruchs und Julius Wolffs jetzt
der einzige noch lebende Dichter, der als Mitkämpfer am Feldzuge
1870/71 teilgenommen hat er ſchuf bekanntlich dort ſeine „Schwert-
lieder“, die ihn zuerſt in die Literatur einführten.

Zuwiſchenfall bei der Frankfurter Kleiſtfeier. Der Rektor
der Berliner Univerſität Prof. Erich Schmidt hielt am Sonnabend
bei der Enthüllung des Kleiſtdenkmals zu Frankfurt a. O. die Feſt
rede. Gegen Schluß ſeiner etwa dreiviertelſtündigen Ausführungen
wurde er von einem Schwächeanfall betroffen, der ihn zwang, ſeine
Rede auf einige Zeit zu unterbrechen. Nachdem er ein Glas Waſſer
getrunken hatte, vermochte er, wenn auch mit matter Stimme, ſeine
Anſprache zu Ende zu führen und das Zeichen zur Enthüllung des
Denkmals zu geben. Sodann wurde er unter Beihilſe eines Arztes
und einiger Herren des Denkmalkomitees in einem Wagen in die
nahe beim Park gelegenen Privaträume des Oekonomen des Zivil-
kaſinos geleitet. Er mußte zwar auf die Teilnahme am Feſteſſen
verzichten, erholte ſich aber nach und nach ſo weit, daß er abends mit
dem 6 Uhr-Zuge nach Berlin zurückkehren konnte. Wie erinnerlich, war
er bei der Feier der Rektoratsübergabe, die im Oktober v. Js. in der
Aula der Berliner Univerſität veranſtaltet wurde, während ſeiner
Rede ebenfulls von einem leichten Ohnmachtsanfall betroffen worden.

Wilhelm Reich, deſſen komiſche Oper „Die Heiteretei“ mit
ſchönem Erfolge über die Bühne gegangen iſt, arbeitet gegenwärtig an
einer dreiaktigen Operette „Marſchall Vorwärts“, deren Text von
PordesMilo und Georg Runusky ſtammt.

Jm Harzer Bergtheater bei Thale Direktion Dr. Ernſt
Wachler) finden wegen bühnentechniſcher Arbeiten während der erſten
drei Juliwochen keine Vorſtellungen ſtatt. Für Ende Juli und für
drei Auguſtwochen ſind Vorſtellungen in Ausſicht genommen, falls der
Fortgang der Arbeiten befriedigt. Das Theater iſt für die Beſichtigung
dauernd geöffnet.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig am 26. Juni. I. Angriff (Torke) 1.,

Hand in Hand (M. Aylin) 2., Aſſalide (Raſtenberger) 3. Tot. 117:10.
Pl. 29, 16, 20: 10. II. Reine du Jour (Rittm. Fürſt Wrede) 1.,
Martoi (Hr. M. Lücke) 2., Grouſeboux (Lt. v. Lüttken) 3. Tot.:
21: 10. Pl. 14, 32: 10. III. Flittergold (Torke) 1., Gauß
(Weatherdon) 2., Stafette (Erdmann) 3. Tot.: 29: 10. Pl. 11,
11 10. IV. Jnvitation (Beſ.) 1., Queyrac (Beſ.) 2., Criſtalloide
(Lt. v. Görne) 3. Tot. 95: 10. Pl. 20, 14, 30: 10. V. Cabra
(Rittm. Fürſt Wrede) 1., Oberin (Lt. A. Nette) 2., Little Red Rad
(Lt. Kirſten) 3. Tot,: 46 10. Pl. 10, 11 10. VI. Er z-
herzogin (Beſ.) 1., Lindenwirtin (Beſ.) 2., Nathalie (Lt. v. Lüttken) 3.
Tot,: 17: 10. Pl. 10, 11 10.

Rennen zu Hamburg-Horn am 26. Juni. Deutſches
Derby. 100000 Mk. K. Hpt.-Geſt. Graditz' F. H. Orient (Bullock) 1.,
Hrn. P. Pakheiſers br. H. Star, (Spear) 2., Hrn. C. v. Lang-Puchhofs
F. H. Kalchas (J. Reiff) 3. Tot.: Sieg 17: 10, Platz 15, 39,
31: 10. Eſpoir-Handicap. 20000 Mk. Fürſt Hohenlohe-
Oehringens dbr. St. Piatra (Hewitt) 1., Hrn. R. Haniels F.-St.
Force majeure 2., Hrn. P. Pakheiſers F.-St. Elſe II 3. Tot.: Sieg
158: 10, Platz 46, 21, 43: 10.

Rennen zu Paris-Longchamp am 26. Juni. Grand Prix
de Paris 300 000 Fr., 20 000 Fr. dem Züchter. Mme. Cheremeteffs
Nuage (Ch. Childs) Monſ. W. K. Vanderbilts Reinhart 2., Baron
J. Rothſchilds Bronzino 3. Tot.: Sieg 88:10, Platz 33, 88,
328: 10.

Zur Kieler Woche. Bei der Wettfahrt der Sonder-
k laſſe am Sonnabend herrſchte guter Segelwind. Das Reſultat
war: „Jugend“ erſter Preis, „Malepartus“ zweiter Preis, „Reſi 3“
dritter Preis, „Wittelsbach 4“ vierter Preis, „Hugin“ fünfter Preis,
„Lunula“ ſechſter Preis. Die Ergebniſſe der Binnenwettfahrt
des Norddeutſchen Regattavereins auf dem Kieler Hafen ſind 8-Meter-
Klaſſe: Erſter Preis „Decima“, zweiter „Toni 7“, dritter „Woge 4“,
7-Meter- Klaſſe Erſter Preis und Herausſorderungspreis des Regatta-
vereins „Meluſine 2“. „Maria Florrie“ gab auf, „Kismet“ ſtartete
nicht. 6-Meter-Klaſſe Burmeſterpreis „Bajaz z o“, zweiter „Aſter“,
dritter „Harald 4“, vierter „Gypaetos“, fünſter „Agnes“. „Neer-
landia 3“ gab auf, „Feinsliebchen 5* und „Rara Avis“ ſtarteten
nicht. 5.eMeter-Klaſſe: Erſter Preis „Panther“, zweiter „Els-
beth 3“, dritter „Nixe“. Auch die zweite große Segelregatta gewann
die Amerikanerin „Weſtward“ ſicher, obwohl nicht ſo überlegen wie
am Freitag gegen „Meteor“ und „Germania“. „Hamburg“ gab wegen
Segelhavarie auf. Es herrſchte eine ſteife Weſtbriſe mit Regenböen.
Bei der Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta-Vereins am 26. er.
paſſierte die Jacht „Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord etwa 2 Uhr
45 Min. das Ziel bei Laboe hinter „Weſtward“ und „Germania“,
„Meteor“ ſegelte bis an die Boje.

Die Radfahrt Rund durch Sachſen, 300 kw, gewann Hermann
Müller, Althen, in 11 Stunden 6 Min 58 Sek. Jn der Alte
rade Leipzig--Dresden, 100 km, blieb Oskar Staudte,

eipzig, Sieger in 3 Stunden 21 Min. 30 Sek. Aus der Radfahrt
Rund durch Bezirk Leipzig, 220 km, ging Albert Jahr, Leipzig,
mit 8 Stunden 32 Min. 28 Scek. Fahrzeit als Gewinner hervor.

e e eDer feinſte Reiz eines Frauen
antlitzes liegt doch in der ſchneeigen Reinheit des Teints. Um dieſe
zu erzielen und zu erhalten, benutze man nur Myrrholinſeife,
die durch den Zuſatz des Myrrholin eine unübertreffliche Schönheits-
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Scheideschlamm,w unZuckerfahr. haben nach allen Gegenden relSWort abzugeben

Rammelherg Helcke, Magdeburg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Saale Regatta Verein in Halle a. S. beabſichtigt am

a n den 17. Juli 1910, vormittags von S bis 11 Uhr
und nachmittags von 2 bis 7 Uhr ein Ruderwettfahren
auf der Saaleſtrecke von km 96,5 oberhalb des Trompeterfelſens bis
km 100,0 unterhalb der Brachwitzer Fähre zu veranſtalten. Es
wird deshalb die bezeichnete Stromſtrecke während der angegebenen
Zeiten für die Schiffahrt und Flöſſerei (auch für Perſonendampfer,
Gondeln, Fiſcherkähne u. dergl. m.) geſperrt. Solange die nach
Maßgabe des S 19 der Polizei- Verordnung für die Schiffahrt und
Flöſſerei auf der Saale und Unſtrut vom 17. Juli 1896 vorge-
ſchriebenen, die Sperrung des Fahrwaſſers kennzeichnenden Fignale
aufgeſtellt bleiben, müſſen ſämtliche Fahrzeuge und Flöſſe an den
bezeichneten Stellen beilegen. Die Führer der Schiffe und Flöſſe
haben unbedingt den Anordnungen der Aufſichtsbeamten und der
Wachtpoſten Folge zu leiſten.

Zugleich wird auf 8 52 der vorgenannten Polizei-Verordnung,
wonach das unbefugte Betreten der Strombauwerke und der
Pflanzungen an der Saale bei Strafe verboten iſt, aufmerkſam

gemacht. 11272Halle a. S., den 25. Juni 1910.
Der Königliche Waſſerbauinſpektor.

Kopplinm, Baurat.

in argUnter den im Grundſtück Trothaerſtraße 17 befindlichen Gänſen
des Gaſtwirts Wilhelm Henze iſt die Geflügelcholera aus
gebrochen. Das Gehöft wird deshalb unter Sperre geſtellt.

Hülle a. S., den 25. Juni 1910. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Huttenſtraße 1 untergeſtellten Schweinen
des Arbeiters Otto Hendel iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen.
Das Gehöft wird daher geſperrt.

Halle a. S., den 25. Juni 1910. Die Polizei- Verwaltung.

Für die

Sonderzüge

stöcke, RispfieckKel,

Reiseplaids,

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdiehte Pelerinen fürDawen, Herrenu. Kinder
von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdichto RucKksäcke, Berg-

Stelgeisen,
Tiroler Strümpſe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemütren.,
schuhe, TrinKbecher, Feldnaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Figene Fabrikation echter

Innsbhrucker boden- Pelerinen

nach Tirol und
der Schweiz

Schneebrillen,
Reisehüte, Reise-

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
R Schweissaufnehmende poröse VnterKleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.

(8061

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Materialwarenhändlers Paul
Ziegs in Halle a. S., Bauhof Nr. 1,
wird heute, am 25. Juni 1910,
vormittags 11 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 20. Jnli 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Hallea. S., den 25. Juni 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

Obſtverpachtung.
Zum Verkauf des diesjährigen
ruchtanhanges der Granauer

Hartobſt-Plantage ſowie der
PflaumenPlantage am Cröllwitzer
Wege in Nietleben iſt Termin auf

reitag, den 1. Juli er.,
nachmittags 4 Uhr

auf Gut Granau bei Nietleben
anberaumt.

Die Bedingungen können im
Zentralbureau, Königſtr. 84, von
Intereſſenten unentgeltlich ent
nommen werden.

Halle a. S., d. 25. Juni 1910.
Gewerkſchaft des Bruckdorf
Nietlebener Bergbau-Vereins.

Auktion.
Donnerstag, den 30. d. Mt8s.,

vormittags 10 Uhr
verſteigere ich hier Alter Markt
Nr. 7 meiſtbietend gegen Bar-
zahlung wegen Geſchäftsaufgabe:

4 Pferde, 3 ldarunter Ho ſteiner,

ca. 7 Jahre alt, ſchwerſter Schlag,
5 ſchwere Laſtwagen 4“
(2 faſt neu), 1 Höhle, 1 Tafel
wagen, ferner: Häckſel-
maſchine, eine Windfege,
3 Schar- n. a. Acker-Pflüge,
Krimmer, Jgel, 3teil.
Ackerwalze, Sucerit
1 Partie Geſchirre

Die Sachen ſind gebraucht. Be
ſichtigung von 8 Uhr ab. [1283

Hugo Götre, Auktionator,
Delitzſcherſtr. Nr. 78, Tel. 2579.

Schönes Rittergut,
ca. 1300 Morg., in Thür., Zucker
rübenbau, iſt mit voller Ernte zu
verkaufen. Zur Uebernahme 250
bis 300 000 Mk. Anfragen unter
A. L. 435 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. [1137

e Gut, Sin Stadt- und Bahnnähe,
170 Morgen gutes Ackerland
(Rüben u. Weizenboden), 20 Mrg.
beſte Wieſen, 1 Mrg. Obſt-
und Gemüſegarten mit ca. 200
uten Obſtbäumen, ſehr gute Ernte,ehr gute Gebäude, faſt alle neu,

guter Viehbeſtand, als: 15 Stück
Rindvieh 20 Schweine, 4 jg.
belgiſche Pferde, Jnventar
de und gut, zu ver-kaufen. Preis 85000 Mk. An-
zahlung nach Uebereinkunft. Offert.

unter B. R. 2194 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [1270
D. Güter Verkauf. WSehr ſch. Güter in Größe v. 300,
200u. 150 Mrg., ſ. g. Acker ſowie ſ. ſch.
leb. u. tot. Jnventar, mit ſehr ſchöner
Ernte, ſehr preiswert und unter
ünſt. Beding. u. gering. Anzahl.Poſt zu verkaufen. 12656

Auch habe ich mehr. Oekonomen
Töchter a. d. Hand, welche gern in
ein ſch. Gut einheir. würden. Alles
Nähere durch Fr. Bommichau,
Halle a. S., Charlottenſtr. 13 I.

i Ernteſeile
mit D-Klötzchen, [3053

Kokosſeile, Bindegarn.
Rob. Günther, Onuedlinburg.

Dr. Hieh u. wentar-Jukcion

in Dalenag,
Eiſenbahnſtation Domnitz (HalleAſchersleben).

Am Mittioch, den 29. d. Mts.,
von vorm. 10 Uhr an

ſoll auf dem Gute der Lampe'ſchen Erben in Dalenaga
bei Domnitz wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorh.
leb. u. tote Jnventar u. Vorräte öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden und zwar:

5 ſchwere Arbeitspferde, 24 Stück Kühe, Bullen
n. Jungvieh, 9 Schweine, ca. 100 Stück Hühner,
1 Halbverdeck, 1 Jagdwagen, 1 kl. Samenwagen,
3 Ackerwagen, 1 Jauchewagen, 1 Drill, Häckſel
u. Reinigungsmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Getreide-
mäher, 1 Rübenheber, 1 eiſ. Schleppharke, eine
Ringelwalze, 1 Trieur, 1 Pferdehackmaſchine,
Pflüge, Zweiſchar, Eggen darunter neue
S-Eggen), Krimmer, Kleereiter, Futtermühle,
Jgel, Dezimalwagen, Kutſchgeſchirre, Sattel mit
Zeug, Plane, Leitern, Karren, Säcke, Fäſſer,
ferner Vorräte an Stroh, Schnitzel, Kartoffeln,
Heu und vieles andere mehr.

Das Inventar befindet gieh in vohr guter Besehalfenheit,

Max Mendershausen, Bankgeſhäft,
Cöthen i. Anh. [1092

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5,

ſtellt folgende Güter unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf:
Bez. Liegnitz, in fruchtbarer Gegend mitI. Rittergut, Weizen und Rübenboden, intenſivſte

rentable Wirtſchaft, beſte maſſive Gebäude, ſehr gutes
Jnventar, neues Herrenhaus im Bau begriffen, das bis
herige guterhaltene und inzwiſchen ſofort beziehbare Wohn
haus bleibt als Beamtenhaus beſtehen. Größe etwa
915 Mrg. nur Acker und Wieſe, Anzahlung 175000 Mk.
G mit Herrenhaus wie vor, etwa 600 Mrg. AckerGu und Wieſe, Anzahlung 110 000 Mk.

Die Güter können auf Wunſch zuſammen verkauft
werden, da v. Verkehr Grdß3 ez. Breslau, gute Verkehrslage, GrößeRittergut, 1290 Mrg., 679 Mrg. Acker (Lehmboden),

79 Mrg. gute Wieſen, 421 Mrg. ſehr wertvoller Wald,
50 Mrg. fiſchreicher See. Reſt Hofraum, Garten c.
Schloßneubau im Angriff. Vorzügliche Wirtſchafts
gebäude und Jagd. Anzahlung 165 000 Mk.
Gut Bez. Breslau, Größe etwa 600 Mrg., 420 Mrg.

Acker, 35 Mrg. Wieſe, 110 Mrg. Wald, 28 Mrg
See, Reſt Hofraum, Park c. Herrſchaftl. Wohnhaus,

ute Wirtſchaftsgebäude, reichliches Jnventar vorgeſehen,Vagd vielſeitig, auch Rotwild. Anzahlung 50000 Mk.

n von 808 Mrg. nahe Gymnaſialſtadt in Nieder
ſchleſien, maſſive Gebäude, reichliches Jnventar

und gute Jagd. Anzahlung 45 000 Mk.
Gnt von 290 Mrg. in großem, kathol. Dorf, 25 km

von Breslau, 240 Mrg. kleefähiger Acker,
38 Mrg. gute Wieſen, 9 Mrg. Kiefernwald, Reſt Hof-
raum c. Neue maſſive Gebäude, komplettes Jnventar.
Witte W. Woſen, Grbße 2180 Meg,, d

ez. Poſen, Größe rg., davonzittergut, 636 Mrg. Acker, 474 Mrg. meliorierte

Wieſen, 726 Mrg. Weiden und Torfbruch (gut abgeſacktes
ochmoor), 293 Mrg. Holzung, Reſt Hofraum, Gärten,

Wege 2c. Vorzügliches Hochmoor und beſter Brenntorf
mit gutem lohnenden Abſatz. Schloß, gute Wirtſchafts
gebäude. Anzahlung 180-190 000 Mk.
Gnt, Bez. Bromberg, Größe 1035 Mrg., davon 862 Mrg.

tiefgründiger, dunkler Lehmboden, 119Mrg. Wieſen,
44 Mrg. Weiden, Reſt Hofraum, Garten 2c. Maſſive
Gebäude, komplettes Jnventar, günſtige Lage. An-
zahlung 187 000 Mk. Auch geteilt verkäuflich, da zwei
Hoflagen mit Wohnhäuſern vorhanden.
Gut Bez. Poſen, eigener Gutsbezirk, nahe Hauptbahn-

ſtrecke, Größe etwa 1023 Mrg., wovon 586 Mrg.
Acker, 78 Mrg. Wieſe, 333 Mrg. Wald, Reſt Hofraum,
Garten, Wege 2c. Gute maſſive Gebäude, komplettes
Jnventar Anzahlung 80000 Mk.

Beſichtigung jederzeit geſtattet. [1251
Weitere genaue Auskunft bereitwilligſt durch die

Geſchäftsſtelle der Landbank
zu Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

Parzellierun
in Bomsdorf, Poſt Uebigan (Kreiß Liebenwerda).

Am Donnerstag, den 30. Juni 1910, von vorm. 11 Uhr
ab halten wir im

Gaſthof Friedrich in Bomsdorf
Termin ab zum Verkauf des geſamten Grundbeſitzes (ca. 50 Morgen)
des Herrn Landwirt Otto Friedrich in Bomsdorf, beſtehend aus

Acker, Wieſen, Wald und Hofgrundſtück
mit Gaſtwirtſchaft und Materigliengeſchäft,

im ganzen oder in beliebigen Parzellen unter günſtigen Bedingungen.
Der Gaſthof mit Saal iſt der einzige im Orte.
Sämtliche Gebäude ſind maſſiv und gut erhalten.
Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.

Magdeburger Güterbanlc,
Eingetragene Genoſſenſchaft m. b. Magdeburg.

Strohssile Flaſchen, Papier, Lumpen,
altes Eiſen, Zeitungen,zur Ernte liefert waggon und Alt materialien c. kauft und

fuhrenweiſe [1230 holt ab Fr. Jeserig,
Rohrweberei Trotha, Tel. 453. Gr. Wallſtraße 42. [1279

[1095

Kachel-defen,
Berliner u. Meilssner etc.
C. Böhme,

Gegründet 1764.
Ein Poſten prima [1256
Pferdegeſchirre,

Herren u. Damen-
ſättel, Reitzenge

preiswert zu verkaufen.
Berlin N., Oranienburgerſtr. 85.

4 Stück waſſerdichte, ſehr
wenig gebrauchte

Diemen-Planen
hat äußerſt billig abzugeben

M. Wehr
Halle a. S., 2971

Leipzigerſtraſze 81.

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, Mk. 175 und
350, zu verkaufen. [1048
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Vornehmes landwirt
ſchaftlihes Unternehmen,
das ſeine großzügige Organiſationüber ganz Deutſchland ausgedehnt
hat, ſucht zur größ. Ausdehnung

ſeiner Geſchäfte Kapitaliſten,
Banken, Geldinſtitute, die ihre
Kapitalien hoch und doch ſicher
anlegen wollen, zunächſt nur für
Heſſen u. Thüringen. Gefl. Offert.
unter Chiffre Z. s. 807 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1267
V Schmiedeverkauf. Wo

Wegen plötzlichen Todes meines
Mannes beabſichtige ich meine
gutgehende Landſchmiede ſofort
zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Witwe Friederike Voliroth,
Eſperſtedt, Kyffh. [1153

Rübenwirtſchaft.

der Brut wird den Lieferungen bei
gefügt. J. Manger, Rittergutspächt.

So ſtehe
feinſchmeck., vollſaft., gar. leb. Ank.,
p. 5kg-Korb m. 40 ausgeſ. Solokr.
9. 60 Stck. Rieſenkr. 6./, 90 Stck.
Tafelkr.5.4, 120St. Suppenkr.4,75.
Ad. Streusand, Nyzlowitz, 0.-Sehl. 57.

VPerlaugte Perſonen.

Eine beſteingerichtete Maſchinen
fabrik im Rheinland, welche als
Spezialität Druckluft Geſteins
bohrmaſchinen und Bohrhämmer
ſowie Grubenventilatoren baut,
ſucht einen gut eingeführten

Vertreter
im Kalibezirk. Offerten unter
Z. n. 802 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [3097

Oberinſpektor
geſucht zum 1. Oktober od. früher
für ein großes Gut mit intenſiver

Stellung ſehr
ſelbſtändig, deshalb werden nur
durchaus erfahrene und beſt-
empfohlene Bewerber berückſichtigt.

Bewerbungen unt. Z. b. 791 an
die Exped. d. Ztg. erb. [2981

Ein üngerer [1289
Jnuſpektor

wird für ein Rittergut bei
Weißenfels zum 1. Auguſt cr.
geſucht. Gehalt 700 Mark.
Bewerber wollen Zeugnisabſchrift.
einſenden unter L. I 7789 an
Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S.
Tüchtige Schichtführer

für Tiefbohrungen auf Kali
W geſucht. W

Bohrmeiſter Bimdäseil,
Nörten bei Northeim.

Geſucht wird zum 1. Oktober
1910 für eine 600 Morgen große
Domäne verheirateter

Jnſpektor.
Gehalt außer ſonſtigen Ver-
günſtigungen 1700 Mk. Meldung,.
nebſt Lebenslauf und Zeugnis-
abſchriften unter T. qu. 805
an die Exped. d. Ztg. [3060

alt, pro 1000 Stck. 3 Mk. (nicht unterldurchaus zuverläſſig ſein. Off.5000) vorgeſtreckte 4 Wochen alt, mit Bild, Gehaltsenf
pr. u. Zeugn.

3057

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
der VBocrkverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin.

2676)] Osterland.
150--200 Stück halbengliſche
Xammellämmer

gibt ab 1188
Bbeling, Groß Lübars

b. Loburg (Jerichow I).

Malzkeime, getr. Hier-
treber, Trockenſchnitzel
offeriert frei jeder Station [1077

Emil Plessner, Berlin,Wullenweberſtraße 6.

Ein junges Mädchen
wird zur Erlernung der Land
wirtſchaft unter meiner Leitung
ohne gegenſeit. Vergütung geſucht.
Frau huise Schwenke, Wispitz.

Perſonen-Angebote.

14jähr. Mädchen ſucht
Stellung aufs Land b. Halle.

J Knichar Renner, Stellenvermifſier,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Vermietnngen.
men

4 Parterre-Räume
für Bureau oder Laden zum
1. 10. oder füher zu vermiet.

6 1257] Barfüßerſtraße 9.
Bahnnähe, Dryanderſtr. 5 heizb.

Zim., K., Bad u. Zub., 700 Mk.
ſofort od. ſpäter zu verm. Zu erfr'
Turmſtr. 159, I.r., Ecke Dryanderſtr'

Einen ſehr gut erhaltenen

Dampfdreſchſatz,
60“ Dreſchapparat, und
12 HP. Lokomobile
verkauft, auch einzeln, [3038
Otto Meugehbohren, Wettin a. S.

Königstrasse 93 I. Ftage
herrſchaftl. Wohnung, 8 Zimmer,
Bad u. Zubehör, zum 1. Okt. 1910
zu vermieten. Beſichtigung täglich
10—5 Uhr. Näh. im Geſchäfts
zimmer der Gewerkſchaft des
Bruckdorf Nietlebener Bergbau
Vereins zu Halle a. S.,Königſtr.84p.

Frühkartoffein,
oval blaue, feſt, vorzüglich im
Geſchmack, weil vom Sandboden,

25 Pfd. Mk. 2. frei Haus.
Ktädtisehes anägut Gimritz,

Telephon 220. [1277

n Makulatur
at abzugebenSugdruer e valeſge zeitung,

Geldverkehr.
25 000 Mark I. Hypothek

auf neuerbautes Wohnhaus in
Merſeburg, Beamtenviertel. Taxe
42000 Mk. Miete 2400 Mk. Offert.
unter Merseburg Mr. II.

30000 Mark
1. Stelle auf ein Mitte der

tadt geleg. Grundſtück zum
10. von Selbſtgeber ge

Gefl. Off. u. T. x. 806ſucht.

Gr. Brauhausſtraße 30. an die Exp. d. Ztg. erb. [1263
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